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Der Bundesverband der Deutschen Sicherheits- und 
 (BDSV) ist die gemeinsame Verteidigungsindustrie

Interessenvertretung der Unternehmen der deutschen 
Sicherheits- und Verteidigungsindustrie. Organisiert sind im 

Verband 221 Unternehmen und deren Töchter.  Er wurde [1]

2009 gegründet und ist aus dem Ausschuss für 
Verteidigungswirtschafts- und Sicherheitsfragen des 

 (BDI) Bundesverbandes der Deutschen Industrie
hervorgegangen. Laut der Rosa-Luxemburg-Stiftung seien es 
vor allem "einige wenige, große von der Wehrtechnik 
besonders abhängige Unternehmen(ESG, EADS(Airbus), Diehl-
Defence, KMW, Lürssen(NVL), Rheinmetall) gewesen, die die 

Gründung des Verbandes vorangetrieben haben. [2]
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Kurzdarstellung und Geschichte

Der BDSV fungiert als "Point of Contact" der deutschen  und als Sicherheits- und Verteidigungsindustrie

Scharnier zwischen Unternehmen, Politik, Gesellschaft, Institutionen und Medien.  Zu den Aufgaben/Zielen [3]

gehören u. a. die Interessenvertretung beim Bund, der EU und internationalen Institutionen, die enge 
Zusammenarbeit mit relevanten Bundesministerien und der Bundeswehr sowie die Mitarbeit bei der 

Vorbereitung und die Umsetzung behördlicher Verfügungen, Verordnungen und Gesetzen.  Der BDSV [4]

verfügt über ein weit verzweigtes Netzwerk in Deutschland und Europa, auf allen wichtigen Märkten und in 
internationalen Organisationen und bietet Informationen über die relevanten Themen der deutschen 

Sicherheits- und Verteidigungsindustrie.[5]

Für die , "Deutschlands Leitmesse für Sicherheit und Verteidigung", fungiert der BDSV als ideeler Enforce Tac

Träger.  Bundeskanzler Merz übernahm die Schirmherrschaft 2026.[6] [7]

Der BDSV behandelt die folgenden :Themen

Sicherheits- und Verteidigungsindustrie
Exportkontrolle
Innovation, Forschung & Technologie
Wirtschaft und Recht
Europa
Digitale Konvergenz
Mittelstand

Organisationsstruktur und Personal

Vorstand

Mitglieder des  sind u.a.Vorstands

Armin Papperger (Präsident), Vorsitzender des Vorstands von Rheinmetall
Ralf Ketzel (Vizepräsident), Vorsitzender der Geschäftsführung von Krauss-Maffei Wegmann
Stefan Thomé (Vizepräsident), Vorsitzender der Geschäftsführung der  Helicopters Deutschland Airbus
GmbH

Die gesamte Liste ist  abrufbar. (Stand: Januar 2022)hier

Mitglieder

Ordentliche Mitglieder können Unternehmen der Wehrtechnik oder Sicherheitstechnik mit industrieller 
Wertschöpfung in der Bundesrepublik Deutschland werden, die sich auf dem Gebiet der Ausrüstung von 
Organen der Landesverteidigung und inneren Sicherheit betätigen. Die Mitglieder sind  abrufbar.hier

https://www.enforcetac.com/de-de
https://www.bdsv.eu/themen/die-industrie.html
http://www.bdsv.eu/de/ueber-uns/vorstand.html
https://www.bdsv.eu/%C3%BCber-uns/vorstand.html
http://www.bdsv.eu/de/ueber-uns/mitglieder.html
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Verbindungen

Der BDSV ist Mitglied in den folgenden Organisationen :[8]

AeroSpace & Defence Industries Association of Europe (ASD)
NATO Industrial Advisory Group (NIAG)
Deutsche Gesellschaft für Wehrtechnik (DWT)
Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI)

Deutsches Maritimes Institut (korporatives Mitglied)  [9]

Sky and Space

Lobbystrategien und Einfluss

Veranstaltungen

Der BDSV veranstaltet die Berliner Strategiekonferenz, die Young Leader’s Conference und die 

Caféhausgespräche.[10]

Er ist ideeler Partner der , "Deutschlands Leitmesse zur Sicherheit und Verteidigung".EnforceTac

Generalleutnant Marzi erster Geschäftsführer des BDSV

Heinz Marzi war bis März 2009 Generalleutnant der Bundeswehr. Nach seiner Pensionierung wurde er erster 
Geschäftsführer des BDSV. Im November 2010 stellte das  einen Bundesverteidigungsministerium
Interessenkonflikt zwischen seiner neuen Tätigkeit als Lobbyist und seinem ehemaligen Posten bei der 

Bundeswehr fest und verbot Marzi daraufhin seine Tätigkeit als Geschäftsführer des BDSV. .[11]

EU-Taxonomie

Um die Ziele des Europäischen Green Deal wie auch die Klimaziele der EU für 2030 zu erreichen, forciert die 
EU-Kommission im Rahmen der "EU-Taxonomy für Sustainable Activities" die Einordnung von Investitionen 
in "positiv" und "negativ" oder "neutral" in Bezug auf ihre Förderung von Nachhaltigkeit. Diese 
Kennzeichnung soll Banken und Versicherungen und mittelbar auch die Anleger:innen zu einer Entscheidung 

für nachhaltige Finanzprodukte bringen und damit eine positive Rückkopplung zur Realwirtschaft bewirken.
[12]

In diesem Zusammenhang meldete sich der Hauptgeschäftsführer des BDSV, , zu Hans Christoph Atzpodien
Wort und bemängelte, dass die  für nachhaltige Anlagen massive negative Auswirkungen für EU-Taxonomie
die Rüstungsbranche hätte. Durch ihre Einordnung von Rüstungsprodukten als nicht nachhaltigkeitsfördernd 
würden die "Lieferanten von Streitkräften und Sicherheitsorganen von privater Finanzierung" abgeschnitten, 

wobei doch "Ohne Sicherheit [...] es Nachhaltigkeit nicht geben [könne]."  Der Kern von Nachhaltigkeit sei [13]

aber die Erhaltung der Lebensgrundlage künftiger Generationen, wobei Sicherheit und Frieden in Europa 
nicht ohne gut ausgerüstete Sicherheitskräfte zu gewährleisten sei. Daher fordert er, die Rüstungsbranche 

bezüglich der Taxonomie nicht als neutral sondern als explizit positiv einzustufen.[14]

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=AeroSpace_%26_Defence_Industries_Association_of_Europe&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=NATO_Industrial_Advisory_Group&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Deutsches_Maritimes_Institut&action=view
https://www.enforcetac.com/de-de
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Heinz_Marzi&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bundesverteidigungsministerium&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hans_Christoph_Atzpodien&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Taxonomie&action=view
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Dementsprechend kritisierte der Hauptgeschäftsführer auch die Politik: Nach Gesprächen in Berlin und 
Brüssel habe er manchmal den Eindruck gehabt, die Politik "wisse nicht was sie tue" und es sei kein 

Problembewusstsein vorhanden.[15]

Rüstungsexportkontrollgesetz (REKG)

Im Koalitionsvertrag beschloss die Ampelregierung, ein Rüstungsexportkontrollgesetz (REKG) erarbeiten zu 
wollen. Ziel des REKGs war es laut Wirtschaftsministerium (BMWK), die „restriktive Rüstungsexportpolitik 
der Bundesregierung erstmals ausdrücklich gesetzlich“ festzuschreiben und verschiedene existierende 

Regeln und Richtlinien zu vereinheitlichen . Das Gesetz sollte auch Menschenrechten und [16]

Rechtsstaatlichkeit mehr Gewicht verleihen, sowie die europäische Zusammenarbeit im 
Verteidigungsbereich stärken.

Am 14.10.2022 veröffentlichte das BMWK ein  für das REKG. Wesentliche Eckpunktepapier
Regelungsvorschläge waren:

Schaffen eines verbindlichen Kriterienkatalogs für Rüstungsexportentscheidungen
Erweiterung des Menschenrechtskriteriums
Stärkung der Zusammenarbeit mit europäischen Partnerländern
Ausweitung der Überwachung des Endverbleibs exportierter Rüstungsgüter durch Post-Shipment-
Kontrollen und Einrichtung einer zugehörigen Meldestelle im Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA)
Umstellung der bisherigen zweifachen Genehmigungserfordernis bei der Ausfuhr von Kriegswaffen nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz und dem Außenwirtschaftsgesetz auf ein Verfahren
Erhöhte Transparenz, z.B. durch die Einführung einer recherchierbaren Datenbank
Bekämpfung von Korruption
Beschleunigte Verfahren durch mehr Personal und Sachmittel für das BAFA

Während der Ausarbeitung des REKGs im Wirtschaftsministerium fanden mehrere Konsultationen mit 

Vertreter*innen der Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft statt.  Basierend auf den [17]

Stellungnahmen dieser Akteure fanden Ende November 2022 zwei Fachgespräche statt. Vertreten waren 
dort unter anderen Rheinmetall, Airbus, Thyssenkrupp, der Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI), 
die IG Metall, Amnesty International und die Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik e.V. (DGAP). Die 
komplette Liste der Teilnehmenden ist  einsehbar.hier

Die Entscheidung, durch das REKG eine restriktive Exportpolitik gesetzlich festzuschreiben, war von 
Zivilgesellschaft und Wissenschaft begrüßt worden. Dennoch kritisierten zahlreiche 
Nichtregierungsorganisationen und auch wissenschaftliche Institute wie das Peace Research Institute 
Frankfurt (PRIF) das REKG-Eckpunktepapier als unzureichend, vor allem in Bezug auf das fehlende 

Verbandsklagerecht.  Die Rüstungsindustrie sprach sich von Anfang an großteils gegen das [17][18][19][20]

REKG aus. So auch der BDSV.

Im November 2022 bezog der BDSV gemeinsam mit dem BDI und dem BDLI Stellung zum Eckpunkteentwurf 

des Wirtschaftsministeriums.  Ein zentraler Punkt für die Verbände war dabei die Abstimmung der [21]

Kriterien für Exportentscheidungen mit europäischen Partnern. Andernfalls riskiere man eine 

Wettbewerbsverzerrung zulasten der deutschen Unternehmen. Dementsprechend kritisierten die 

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/P-R/eckpunkte-ruestungsexportkontrollgesetz-entwurf.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/221130-teilnehmer-innen-fachgespraaeche.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Wettbewerbsverzerrung zulasten der deutschen Unternehmen. Dementsprechend kritisierten die 
Autor*innen auch den Eckpunkt, Post-Shipment-Kontrollen auszuweiten. Des Weiteren müssten Betriebs- 
und Geschäftsgeheimnisse bei einer Ausweitung der Transparenz geschützt und Risiken für 
Rüstungskonzerne durch  minimiert werden. In Bezug auf die Stärkung des Entschädigungsansprüche
Menschenrechtskriteriums im REKG, forderten BDLI, BDI und BDSV rechtssichere Definitionen. Es müsse ein 
Bezug zwischen exportiertem Gut und konkreter Menschenrechtsverletzung bestehen.

Auch in den Gesprächen und Konsultationen zum REKG kritisierte Hans Christoph Atzpodien, der 
Hauptgeschäftsführer des BDSV, den REKG-Eckpunkteentwurf. Das Gesetz sei „überflüssig und 

kontraproduktiv“ und enge den politischen Handlungsspielraum ein.  Er warnte vor den Folgen eines [22]

Verbandsklagerechts, das NGOs zu „Wächtern“ der Außen- und Sicherheitspolitik mache und die 
europäische Rüstungskooperation gefährde. Der BDSV kritisierte auch die geplante Ausweitung der Post-
Shipment-Kontrollen, die die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Industrie beeinträchtigen würde. Laut 
Vertreter Peter Scheben sollte dieses Instrument im Sinne eines Level-Playing-Fields mindestens auf EU-
Ebene vereinheitlicht werden.

Neben dem BDSV lobbyierten unter anderem die folgenden Konzerne und Verbände gegen das REKG und 
eine restriktive Rüstungsexportpolitik: Airbus, Rheinmetall, der Bundesverband der Deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie (BDLI) und der Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI).

Mit dem vorzeitigen Bruch der Ampel-Koalition, verkündete die Bundesregierung im Februar 2025, man 

werde das geplante REKG in der verkürzten Legislaturperiode nicht weiterverfolgen.[23]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , Webseite des BDSV, abgerufen am 24.01.2022.About
↑  rosalux.de, abgerufen am Vernetzte Waffenschmieden- Rüstungsindustrie in Deutschland
31.03.2022
↑ , Website des BDSV, abgerufen am 19.12.2023Der BDSV
↑ , Website des BDSV, abgerufen am 19.12.2023Über uns
↑ , Website des BDSV, abgerufen am 19.12.2023Tätigkeitsfelder
↑  www.enforcetac.com, abgerufen am 27.07.2026partner
↑ www.wnforcetac.com. abgerufen am 27.07.2026schirmherrschaft
↑ , bdsv-eu, abgerufen am 27.12.2023Tätigkeitsfelder
↑ , Meer Verstehen Blog des DMI, abgerufen am In eigener Sache: Neue Mitglieder beim DMI
19.01.2013
↑ , ruestungsindustrie.info, abgerufen am 29.04.2017Konferenzen
↑ , Spiegel-Online vom 06. November Verteidigungsministerium stoppt Lobbyarbeit von Ex-General
2010, abgerufen am 27.12.2023
↑ , Webseite der Europäischen Kommission, abgerufen am 31.01.2022.What is the EU Taxonomy?
↑ , Standpunkt von Hans Christoph Atzpodien für Opfert die EU unsere Sicherheit dem Green Deal?
TableEurope vom 10.12.2021, abgerufen am 31.01.2022.

↑  sueddeutsche.de, abgerufen am 31.03.2022Wie sozial sind Waffenfabriken?

https://www.bdsv.eu/about-bdsv.html
https://www.rosalux.de/vernetzte-waffenschmieden
http://www.bdsv.eu
https://www.bdsv.eu/%C3%BCber-uns/selbstverst%C3%A4ndnis-aufgaben-ziele.html
https://www.bdsv.eu/%C3%BCber-uns/selbstverst%C3%A4ndnis-aufgaben-ziele.html
https://www.enforcetac.com/de-de/alles-ueber-die-messe/schirmherrschaft-partner
https://www.enforcetac.com/de-de/alles-ueber-die-messe/schirmherrschaft-partner/
https://www.bdsv.eu/%C3%BCber-uns/selbstverst%C3%A4ndnis-aufgaben-ziele.html
http://meerverstehen.net/2012/05/05/in-eigener-sache-neue-mitglieder-beim-dmi/
http://www.ruestungsindustrie.info/konferenzen
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,727674,00.html
https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/banking-and-finance/sustainable-finance/eu-taxonomy-sustainable-activities_en#why
https://table.media/europe/standpunkt/opfert-die-eu-unsere-sicherheit-dem-green-deal/
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/taxonomie-bdsv-ruestung-nachhaltig-1.5525520
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↑  sueddeutsche.de, abgerufen am 31.03.2022Wie sozial sind Waffenfabriken?
↑ , bdsv.eu, abgerufen am 31.03.2022„Sie wissen nicht, was sie da tun“
↑ , bundeswirtschaftsministerum.de, BMWK Erarbeitung eines Rüstungsexportkontrollgesetzes
abgerufen am 20.04.2026

↑ 17,017,1 , taz.de, abgerufen am "Regelung der Rüstungsexporte: Gesetz mit Schlupflöchern"
20.04.2026
↑ , bundeswirtschaftsministerium.de, abgerufen am 22.04.2026Stellungnahme Greenpeace zum REKG
↑ , tdh.de, abgerufen am 22.04.2026Pressemitteilung Terre des Hommes
↑  , blog.PRIF Blog: Der Koalitionsvertrag von SPD, Grünen und FDP zur Außen- und Sicherheitspolitik
prif.org, abgerufen am 20.04.2026
↑ , abgerufen am 10.04.2026Stellungnahme BDSV, BDLI und BDI vom 22.11.2022
↑ , abgerufen am 20.04.2026Fachgespräch zum REKG am 06.04.2022
↑ , bundestag.de, abgerufen am 10.04.2026Rüstungsexportkontrollgesetz wird nicht weiter verfolgt

Bundesverband der Deutschen Industrie

Der  ist der Bundesverband der Deutschen Industrie
Spitzenverband der deutschen Industrieunternehmen, der 
Verband der Industrieverbände. Mit den zahlreichen 
Unternehmen im Hintergrund und einer großen Nähe zu den 
Entscheidern in der Bundesrepublik übt er großen Einfluß auf 
die deutsche Politik aus. 2021 lagen die Erträge des BDI bei 
27,3 Mio. Euro, wovon 26,6 Mio. Euro auf Beitragseinnahmen 

entfielen.  Der BDI wird außerdem vom Förderkreis der [1]

Deutschen Industrie e.V. finanziell unterstützt, der im 
Präsidium des BDI vertreten ist.

https://lobbypedia.de/wiki/Datei:158px-BDI-Logo.png
http://www.bdi.eu/
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/taxonomie-bdsv-ruestung-nachhaltig-1.5525520
https://www.bdsv.eu/files/themen/Nachhaltigkeit/B%C3%B6Z-Atzpodien.30.11.2021_Sie%20wissen%20nicht%20was%20sie%20tun.pdf
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Service/Gesetzesvorhaben/erarbeitung-eines-rustungsexportkontrollgesetzes.html
https://taz.de/Regelung-der-Ruestungsexporte/!5898430/
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Stellungnahmen/Stellungnahmen-REKG-Eckpunkteentwurf/greenpeace.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.tdh.de/presse/pressemitteilung/kindesschutz-und-verbandsklagerecht-ins-neue-ruestungsexportkontrollgesetz
https://blog.prif.org/2021/12/06/der-koalitionsvertrag-von-spd-gruenen-und-fdp-zur-aussen-und-sicherheitspolitik/
https://bdi.eu/de/publications/eckpunkte-ruestungsexportkontrollgesetz
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Stellungnahmen/Stellungnahmen-REKG/dgap-zweites-virtuelles-fachgesprach.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-1042802
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Lobbystrategien und Einfluss

Allgemeines

In seiner Selbstdarstellung heißt es: "Der BDI transportiert die Interessen der deutschen Industrie an die 
politisch Verantwortlichen. Er repräsentiert die politischen Interessen von über 100 000 Unternehmen mit 

gut acht Millionen Beschäftigten gegenüber Politik und Öffentlichkeit."[2]

Der BDI gilt als wichtigste Lobbyvertretung der Branchen, wenn es um zentrale wirtschafts- und 
steuerpolitische Entscheidungen geht. Aufgrund der Vielschichtigkeit der in ihm organisierten Branchen 
äußert sich der BDI häufig nur zu allgemeinen Punkten der Wirtschaftspolitik. Große Unternehmen 

versuchen ihn gleichzeitig in eigener Sache zu beeinflussen und ihn als Lobbyisten voranzuschicken.[3]

Ludolf von Wartenberg, früherer BDI-Hauptgeschäftsführer :

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ludolf_von_Wartenberg&action=view
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"Sobald uns unsere Leute warnen und wir merken, dass etwas Größeres entsteht, informieren 
wir die Mitspieler in den Unternehmen. Wir formulieren in Abstimmung mit den Unternehmen 
die Auswirkungen für die Wirtschaft und setzen uns mit den Spitzen der Koalition oder dem 
federführenden Minister in Verbindung. Manchmal kann man auf diesem Weg ganz elegant 
eine Rakete entschärfen. Dieser ganze Prozess findet noch außerhalb der Öffentlichkeit statt - 
das wäre dann erst der nächste Schritt." 

Gespräch mit Ludolf von Wartenberg am 14.01.2005, zitiert in: [4]

Förderkreis der Deutschen Industrie

Der BDI wird vom Förderkreis der Deutschen Industrie e.V. unterstützt, der 1974 gegründet wurde und über 

80 Unternehmen zu seinen Mitgliedern zählt.  Der Verein fördert den Dialog mit Politikern und wendet sich [5]

aktiv sowohl an neu gewählte Abgeordnete als auch an die Vertreter von Regierung und Opposition. Mit 
seinen Mitteln unterstützt der Förderkreis darüber hinaus die wissenschaftliche Arbeit wirtschaftsnaher 
Einrichtungen, wie z.B. das  (IW), das Forschungsinstitut für Institut der deutschen Wirtschaft
Wirtschaftsverfassung und Wettbewerb (FIW) sowie die Baden-Badener Unternehmergespräche (BBUG). Der 
Vorsitzende des Förderkreises ist kraft Amtes Präsidiumsmitglied des BDI. Vorsitzender des Förderkreises ist 
laut Eintrag im Vereinsregister des Amtsgerichts Charlottenburg Markus Krebber, Vorstandsvorsitzender der 

 (Stand: 11.08.2026). Geschäftsführer ist Thomas Veit, Abteilungsleiter Finanzen, Mitglieder und RWE

zentrale Dienste beim BDI.[6]

Der Förderkreis, dessen Zweck laut  die nachhaltige Förderung der gesamtindustriellen Belange ist, Satzung
hat sich nicht ins Lobbyregister eingetragen. In einem Brief an die Mitglieder des Förderkreises fordert 
dessen Geschäftsführer die Mitglieder auf, ihre Beiträge explizit nicht als Aufwendung im Sinne des 

Lobbyregistergesetzes abzurechnen.  LobbyControl geht dagegen von einer Eintragungs-Pflicht ins [7]

Lobbyregister aus.[8]

Ausgewählte Mitgliedschaften

Der BDI ist u. a. Mitglied der folgenden :Organisationen

Gesellschaft zum Studium strukturpolitischer Fragen. Diese bringt Wirtschaftsverbände, Unternehmen 
und einzelne Personen mit Abgeordneten - insbesondere Mitglieder von Bundestagsausschüssen - 
zusammen und ermöglicht damit die informelle Einflussnahme auf die Gesetzgebung. Der Stellv. 
Vorsitzende der Lobbyorganisation, Ludolf von Wartenberg, war Hauptgeschäftsführer des BDI.
Institut Finanzen und Steuern (IFST). Monika Wünnemann, Abteilungsleiterin „Steuern und Finanzpolitik“, 
ist Mitglied des IFST-Vorstands, der ehem. Hauptgeschäftsführer Ludolf von Wartenbergs ist Vorsitzender 
des IFST-Kuratoriums
Wirtschafts- und steuerrechtliche Vereinigung
Gesellschaft zur Förderung des  (EWI)Energiewirtschaftliches Institut
Ostausschuss der Deutschen Wirtschaft
Wirtschaftspolitischer Club Deutschland
Forum Zukunftsenergien
Deutsche Gesellschaft für Gesetzgebung
Deutsches Aktieninstitut
Bündnis "Zukunft der Industrie"

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung

https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/RWE
https://www.industrie-foerderkreis.de/content/1-home/20101129_foerderkreis_satzung_beitragsordnung.pdf
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R000534/16316?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DBundesverband%2Bder%2BDeutschen%2BIndustrie%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://lobbypedia.de/wiki/Gesellschaft_zum_Studium_strukturpolitischer_Fragen
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_Finanzen_und_Steuern
https://lobbypedia.de/wiki/Energiewirtschaftliches_Institut
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsches_Aktieninstitut
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Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität München
Gesellschaft zur Förderung des  (EWI)Energiewirtschaftliches Institut
Förderverein des Instituts für das Recht der Wasser- und Entsorgungswirtschaft an der Universität Bonn
Forum Luft- und Raumfahrt
Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik
Pro Mobilität
Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft
Stifterverband

Public Private Partnership (PPP)

Der BDI hatte einen Vertreter, Hauptgeschäftsführer , in der sog. Markus Kerber Expertenkommission zur 
. Diese Expertenkommission bestand 2014-2015 und hat den Stärkung von Investitionen in Deutschland

Zweck private Investionen in die öffentliche Infrastruktur (  (PPP)) zu fördern.Public Private Partnership

Fallstudien und Kritik

2022-25 Lobbytätigkeit zum geplanten Rüstungsexportkontrollgesetz 
(REKG)

Im Koalitionsvertrag beschloss die Ampelregierung, ein Rüstungsexportkontrollgesetz (REKG) erarbeiten zu 
wollen. Ziel des REKGs war es laut Wirtschaftsministerium (BMWK), die „restriktive Rüstungsexportpolitik 
der Bundesregierung erstmals ausdrücklich gesetzlich“ festzuschreiben und verschiedene existierende 

Regeln und Richtlinien zu vereinheitlichen . Das Gesetz sollte auch Menschenrechten und [9]

Rechtsstaatlichkeit mehr Gewicht verleihen, sowie die europäische Zusammenarbeit im 
Verteidigungsbereich stärken.

Am 14.10.2022 veröffentlichte das BMWK ein  für das REKG. Wesentliche Eckpunktepapier
Regelungsvorschläge waren:

Schaffen eines verbindlichen Kriterienkatalogs für Rüstungsexportentscheidungen
Erweiterung des Menschenrechtskriteriums
Stärkung der Zusammenarbeit mit europäischen Partnerländern
Ausweitung der Überwachung des Endverbleibs exportierter Rüstungsgüter durch Post-Shipment-
Kontrollen und Einrichtung einer zugehörigen Meldestelle im Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA)
Umstellung der bisherigen zweifachen Genehmigungserfordernis bei der Ausfuhr von Kriegswaffen nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz und dem Außenwirtschaftsgesetz auf ein Verfahren
Erhöhte Transparenz, z.B. durch die Einführung einer recherchierbaren Datenbank
Bekämpfung von Korruption
Beschleunigte Verfahren durch mehr Personal und Sachmittel für das BAFA

https://lobbypedia.de/wiki/Energiewirtschaftliches_Institut
https://lobbypedia.de/wiki/Forum_Luft-_und_Raumfahrt
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Gesellschaft_f%C3%BCr_Ausw%C3%A4rtige_Politik
https://lobbypedia.de/wiki/Pro_Mobilit%C3%A4t
https://lobbypedia.de/wiki/Markus_Kerber
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Expertenkommission_zur_St%C3%A4rkung_von_Investitionen_in_Deutschland&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Expertenkommission_zur_St%C3%A4rkung_von_Investitionen_in_Deutschland&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Public_Private_Partnership
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/P-R/eckpunkte-ruestungsexportkontrollgesetz-entwurf.html
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Während der Ausarbeitung des REKGs im Wirtschaftsministerium fanden mehrere Konsultationen mit 

Vertreter*innen der Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft statt . Basierend auf den [10]

Stellungnahmen dieser Akteure fanden Ende November 2022 zwei Fachgespräche statt. Vertreten waren 
dort unter anderen Rheinmetall, Airbus, Thyssenkrupp, der Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI), 
die IG Metall, Amnesty International und die Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik e.V. (DGAP). Die 
komplette Liste der Teilnehmenden ist  einsehbar.hier

Die Entscheidung, durch das REKG eine restriktive Exportpolitik gesetzlich festzuschreiben, war von 
Zivilgesellschaft und Wissenschaft begrüßt worden. Dennoch kritisierten zahlreiche 
Nichtregierungsorganisationen und auch wissenschaftliche Institute wie das Peace Research Institute 
Frankfurt (PRIF) das REKG-Eckpunktepapier als unzureichend, vor allem in Bezug auf das fehlende 

Verbandsklagerecht.  Der BDI sprach sich von Anfang an großteils gegen das REKG aus.[11][12][13]

Der BDI wollte das REKG von Anfang an verhindern. In einem Fachgespräch mit dem BMWK und Vertretern 
der Rüstungsindustrie im April 2022 verkündete BDI-Lobbyistin Kerstin Petretto, vor dem Hintergrund der 
Zeitenwende in der europäischen Sicherheitspolitik sollte „zumindest die Aussetzung des 

Gesetzesvorhabens in Erwägung gezogen werden“.[14]

Im November 2022 bezog der BDI gemeinsam mit dem Bundesverband der Deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie (BDLI) und dem Bundesverband der Deutschen Sicherheits- und Verteidigungsindustrie 

(BDSV) Stellung zum Eckpunkteentwurf des Wirtschaftsministeriums.  Ein zentraler Punkt für die [15]

Verbände war dabei die Abstimmung der Kriterien für Exportentscheidungen mit europäischen Partnern. 
Andernfalls riskiere man eine Wettbewerbsverzerrung zulasten der deutschen Unternehmen. 
Dementsprechend kritisierten die Autor*innen auch den Eckpunkt, Post-Shipment-Kontrollen auszuweiten. 
Des Weiteren müssten Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse bei einer Ausweitung der Transparenz geschützt 
und Risiken für Rüstungskonzerne durch Entschädigungsansprüche minimiert werden. In Bezug auf die 
Stärkung des Menschenrechtskriteriums im REKG, forderten BDI, BDLI und BDSV rechtssichere Definitionen. 
Es müsse ein Bezug zwischen exportiertem Gut und konkreter Menschenrechtsverletzung bestehen.

In den Konsultationen zum REKG wiederholte Vertreter Matthias Wachter die BDI-Forderungen nach 

Entschädigungsansprüchen und befürwortete eine beschleunigte Bearbeitung von Genehmigungsanträgen.
[16]

Neben dem BDI lobbyierten unter anderem folgende Konzerne und Verbände gegen das REKG und eine 
restriktive Rüstungsexportpolitik: Airbus, Rheinmetall, der Bundesverband der Deutschen Sicherheits- und 
Verteidigungsindustrie (BDSV) und der Bundesverband der Deutschen Luft- und Raumfahrtindustrie (BDLI).

Mit dem vorzeitigen Bruch der Ampel-Koalition, verkündete die Bundesregierung im Februar 2025, man 

werde das geplante REKG in der verkürzten Legislaturperiode nicht weiterverfolgen.[17]

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/221130-teilnehmer-innen-fachgespraaeche.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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2022-23 Ablehnung des Entflechtungsinstruments zur Bekämpfung von 
Monopolmacht

Ein Entwurf des Bundeswirtschaftsunternehmens zur Verschärfung des Kartellrechts, das die Möglichkeit 

einer Entflechtung von marktmächtigen Unternehmen vorsieht , wird vom BDI in einer Stellungnahme als [18]

„fatales Signal für De-Investitionen und De-Industrialisierung“ diffamiert.  Nach Auffassung von [19]

LobbyControl bedeutet die Initiative genau das Gegenteil: „Mit der Schärfung der Instrumente zur 
Bekämpfung von Monopolmacht bekommen Innovation und Investition künftig bessere Chancen. 

Denjenigen, die etwas wagen und nicht ihre Märkte abschotten, wird der Rücken gestärkt.“[20]

2020-24: Widerstand gegen unternehmerische Sorgfaltspflichten in 
Lieferketten

Im Januar 2024 übte BDI-Präsident Russwurm deutlich Kritik am Lieferkettengesetz, das noch vom EU-

Parlament bestätigt werden muss. Das Gesetz enthalte „komplett wirklichkeitsfremde Vorstellungen“. [21]

Im Dezember 2023 einigten sich die Europäische Kommission, das Parlament und der Ministerrat nach 2-
jährigen Verhandlungen auf ein europäisches Lieferkettengesetz, das Unternehmen zur Einhaltung von 
Menschenrechten und Umweltstandards verpflichtet. Dazu äußerte sich BDI-Hauptgeschäftsführerin Tanja 
Gönner: „Der politische Kompromiss im Trilog-Verfahren bedroht Wettbewerbsfähigkeit, 
Versorgungssicherheit und Diversifizierung der europäischen Wirtschaft. Der BDI appelliert an Parlament 

und Rat, den Kompromiss abzulehnen“ [22]

Bei der Debatte um unternehmerische Sorgfaltspflichten in Lieferketten hatte der BDI sich auf vielfältige 

Weise gegen eine gesetzliche Regelung auf nationaler und europäischer Ebene eingesetzt.[23]

Deutsches Lieferkettengesetz

Positionierung:

In öffentlichen Stellungnahmen kritisierte der BDI das Gesetzesvorhaben als zu weitreichend und 
wirtschaftsfeindlich. Insbesondere setzte der Verband sich dafür ein, die ursprünglich vorgesehene 
Tragweite des Gesetzes (= Ausmaß der betroffenen Unternehmen und der Grad der Verantwortlichkeit) zu 

begrenzen sowie Maßnahmen wie die zivilrechtliche Haftung ganz aus dem Gesetz zu streichen.  [24]

Derartige Forderungen kritisierten zivilgesellschaftliche Akteure als  So konstatierte „irreführend“.[25]

Johanna Kusch von der Initiative Lieferkettengesetz, dass Unternehmen mit ihrer Argumentation den 
Eindruck erweckten „dass man [sie] für Vorgänge verantwortlich machen will, auf die sie keinerlei Einfluss 
haben“ Sie sollen lediglich ihre eigenen Sorgfaltspflichten dies sei nach Auffassung der Initiative falsch: „

einhalten – und das ist zweifelsfrei möglich.“  „wirkungslos“.Ein Lieferkettengesetz ohne Haftung sei [25]

Lobbyarbeit:

Wie der Bericht  der zivilgesellschaftlichen Organisationen „Lieferkettengesetz: Aufstand der Lobbyisten“
Misereor, Brot für die Welt und dem Global Policy Forum zeigt, hatte der BDI  auf den „massiven Einfluss“

deutschen Gesetzgebungsprozess geübt.  So verschaffte sich der Verband Gehör in höchsten [26]

Regierungskreisen: bei einer Videokonferenz mit der damaligen Bundeskanzlerin Angela Merkel (4. 

https://www.misereor.de/fileadmin/publikationen/briefing-lieferkettengesetz-aufstand-der-lobbyisten-2021.pdf
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Regierungskreisen: bei einer Videokonferenz mit der damaligen Bundeskanzlerin Angela Merkel (4. 
November 2020) oder einem Telefonat mit dem damaligen Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier 

(12.02.2021).  Laut dem Bericht erhielten Gesprächsanfragen zivilgesellschaftlicher Initiativen hingegen [27]

zumeist Absagen oder wurden auf niedrigeren Arbeitsebenen bearbeitet.  Auch die Initiative [28]

Lieferkettengesetz kritisierte, dass das Lobbybemühen des BDI maßgeblich dafür gesorgt hatte, das Niveau 

des deutschen Lieferkettengesetzes zu senken.[29]

Neben Lobbytreffen nutzte der Verband auch Pressemitteilungen und direkte Stellungnahmen um seinen 
Positionen Gehör zu verschaffen. Den Referentenentwurf kritisierte der Verband damals als „dringend 

.  Nach Aussagen der Initiative Lieferkettengesetz mit Erfolg: Anders als zunächst überarbeitungswürdig“ [30]

von Bundesarbeitsminister Heil (SPD) und Bundesentwicklungsminister Müller (CSU) vorgesehen, galt das 

finale Gesetz für weniger Unternehmen und schränkte die Sorgfaltspflichten stark ein.[31]

Auch als das deutsche Gesetz bereits beschlossen war, versuchte der Verband seine Umsetzung zu 
verhindern. In einer gemeinsamen Pressemitteilung (September 2022) des BDI mit dem ,  und dem BDA HDE

 forderten Deutschlands größte Wirtschaftsverbände ein Belastungsmoratorium für die deutsche DIHK
Wirtschaft, was auch beinhaltete, dass das Lieferkettengesetz aufgeschoben werden sollte. Dasselbe 
Narrativ wurde bereits während des Beginns der COVID-19 Pandemie von den Wirtschaftsverbänden 
verwendet. Dem Argument, die Wirtschaft könne sich ein solches Gesetz nicht leisten wurde damals von 

führenden Ökonomen widersprochen.[26]

Europäisches Lieferkettengesetz

Auch beim europäischen Lieferkettengesetz, das ambitioniertere Maßnahmen als sein deutsches Pendant 
geplant hatte, signalisierte der BDI Widerstand. In einer Pressemitteilung vom 15.12.2021 kritisierte der 

Verband insbesondere den Gesetzesaufschlag vom europäischen Parlament als viel zu weitreichend.  [32]

Noch im Juli 2020 hatte der  und BDI-Geschäftsführer  das deutsche Gesetz als Seitenwechsler Joachim Lang
 kritisiert und darauf verwiesen, dass es daher eine europäische Lösung bräuchte. „nationalen Sonderweg“

Unveröffentlichte Lobbybriefe, die Misereor und Global Policy Forum vorliegen, sollen zeigen, dass das 

Argument schon damals nur ein Vorwand gewesen sei, um ein deutsches Gesetz zu verhindern.[28]

Dies deckt sich mit der Antwort des Verbands beim Konsultationsverfahren der EU-Kommission zu der Frage, 
ob ein europäisches Gesetz überhaupt notwendig sei. Laut dem BDI bestand damals kein Handlungsbedarf, 

seine Antwort lautete:  .  Das Gesetzesvorhaben wurde dennoch weiter verfolgt. „no action necessary“ [28]

Einem Bericht von Corporate Europe Observatory zufolge, setzte sich der BDI im weiteren 
Gesetzgebungsverfahren mithilfe seines europäischen Dachverbandes  bei einem Meeting BusinessEurope
mit dem EU-Kommissar Breton für eine Begrenzung der Sorgfaltspflichten ein. Der Bericht zeigt auch, dass 
Europäische Dachverbände wie  gezielt Lobbyarbeit beim BusinessEurope Ausschuss für 

 (AfR) betrieben hatten. Sowohl die Positionen des EU-Komissars Thierry Breton und Regulierungskontrolle
die des AfR stehen dem Bericht zufolge denen der Wirtschaft nahe und boten somit bessere 

Einflussmöglichkeiten als andere Kanäle.[33]

2020: Corona-Pandemie als Vorwand

Die Lobbyisten vieler Industriezweige verpacken alte Forderungen neu oder nutzen die Corona-Krise, um 
bereits getroffene Vereinbarungen infrage zu stellen, obwohl es in vielen Fällen keinen Zusammenhang mit 
dem Gesundheitsnotstand gibt. Darüber berichtet Corporate Europe Observatory: 
In einem Schreiben an die Europäische Chemikalienagentur (ECHA) hat der Bundesverband der Deutschen 
Industrie (BDI) gefordert, die Einführung einer Datenbank für gefährliche Chemikalien wegen der Corona-
Krise zu verschieben. Die Datenbank soll mehr Transparenz für Verbraucher und Hersteller schaffen.

https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=HDE&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Deutscher_Industrie-_und_Handelskammertag
https://lobbypedia.de/wiki/Portal_Seitenwechsler
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Joachim_Lang&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
https://lobbypedia.de/wiki/Ausschuss_f%C3%BCr_Regulierungskontrolle
https://lobbypedia.de/wiki/Ausschuss_f%C3%BCr_Regulierungskontrolle
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Krise zu verschieben. Die Datenbank soll mehr Transparenz für Verbraucher und Hersteller schaffen.
Außerdem will der BDI das Verbot von Perfluoroctansäure (PFOA), einer extrem persistenten Chemikalie, 
aufschieben. Studien haben PFOA mit einigen Krebsarten in Verbindung gebracht, zum Beispiel mit Nieren- 
und Hodenkrebs. Dieses Verbot soll im Juli 2020 in Kraft treten. Das Verbot ist bereits seit fünf Jahren in 

Vorbereitung.[34]

2015: Ablehnung der Finanztransaktionssteuer

Der BDI, zusammen mit weiteren führenden Wirtschaftsverbände Deutschlands, hat die europäischen 
Finanzminister in einer gemeinsamen Pressemitteilung aufgefordert, das Projekt zur Einführung einer 

Finanztransaktionssteuer aufzugeben.[35]

2015: Falsche Darstellung von TTIP-Studien

Der BDI hat fehlerhafte Angaben auf seiner Homepage und in mehreren Publikationen zu  zugegeben. TTIP
Konkret hieß es auf der Homepage des BDI laut Spiegel online, „dass EU und USA jeweils mit rund 100 Mrd. 

Euro Wirtschaftswachstum pro Jahr rechnen können" , dabei ging die CEPR-Untersuchung von einem [36]

Anstieg des europäischen BIP um ca. 0,5 Prozent in einem Zeitraum von 10 Jahren aus.

2011: BDI erhält Steuergelder

Der BDI und seine Mitgliedsverbände haben in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 17 Mal Fördermittel des 
Bundes in Höhe von insgesamt 4,3 Millionen Euro erhalten. Die Angaben stammen laut “Kölner Stadt-
Anzeiger” (Samstagausgabe) aus einer Antwort des Staatssekretärs im , Bundeswirtschaftsministerium

, auf eine Anfrage des FDP-Bundestagsabgeordneten Heinz-Peter Haustein.Stefan Kapferer [37]

2011: Das Atommoratorium, Brüderle und Schnappauf

Der damalige Bundeswirtschaftsminister  (FDP) nahm am 14. März 2011 an einer Sitzung des Rainer Brüderle
BDI teil. Über solch ein Treffen wird Protokoll geführt. Die Süddeutsche Zeitung gelangte an das 
Sitzungsprotokoll und veröffentlichte die Äußerung Brüderles, wonach er die vorübergehende Abschaltung 

älterer Atomkraftwerke mit dem Wahlkampf in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz begründet hat.  [38]

Die Sätze fielen an dem Tag, an dem Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) das Atommoratorium 
verkündete. Der Hauptgeschäftsführer des BDI, , ist daraufhin zurückgetreten. Werner Schnappauf
Oppositionspolitiker Trittin meinte dazu: "Nun opfert der BDI für seinen Kumpel Rainer Brüderle den 

Hauptgeschäftsführer."[39]

2006: Röttgen als Abgeordneter und BDI-Cheflobbyist

Lobbyisten in Ministerien

Überblick A-Z
Problembeschreibung

Der ehemalige Bundesumweltminister Norbert Röttgen ließ sich im Mai 2006 für das BDI-Amt des 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=TTIP&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bundeswirtschaftsministerium&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Stefan_Kapferer&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Rainer_Br%C3%BCderle&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Werner_Schnappauf
https://lobbypedia.de/wiki/Datei:LP_Lobbyisten_in_Ministerien.png
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Kategorie:Lobbyisten_in_Ministerien&action=edit&redlink=1
https://lobbypedia.de/wiki/Lobbyisten_in_Ministerien
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Der ehemalige Bundesumweltminister Norbert Röttgen ließ sich im Mai 2006 für das BDI-Amt des 
Hauptgeschäftsführers, des Cheflobbyisten der deutschen Industrie, nominieren. Bundestagsabgeordneter 
wollte er parallel dazu bleiben. In einem Schreiben an die CDU-Mitglieder seines Wahlkreises Rhein-Sieg 
kündigte er an, er werde sein Mandat "selbstverständlich bis zum Ende dieser Wahlperiode weiterführen". 
Nach heftiger Kritik an seiner geplanten Doppelfunktion, auch aus den Reihen des Industrieverbandes, hatte 

Röttgen auf den BDI-Posten verzichtet.[40]

Lobbyisten in Ministerien

Der BDI hatte je einen "externen Mitarbeiter" im Außen- und Wirtschaftsministerium, wobei der Lobbyist im 
Außenministerium offiziell noch bis zum 30.09.2011 bei der Außenwirtschaftsförderung mitarbeitet. Seit 
September 2010 ist im Rahmen eines Austauschprogrammes ein Referent des BDI im 
Entwicklungsministerium tätig.

Lobbyisten im Auswärtigen Amt

Zeitraum Unbekannte Einsatzdauer zwischen 2002 und Oktober 2006[41]

Mitarbeiter k.A.

Bearbeitete 
Themen

k.A.

Zeitraum Mindestens von 2003 bis April 2008[42]

Mitarbeiter Bis 2004 von der Bayer AG; 2004 bis 2006 Siemens AG; Ab 2007 VW AG.

Bearbeitete 
Themen

Je ein/e IndustriereferentIn an der deutschen Botschaft in Peking.

Zeitraum Mindestens von 2003 bis April 2008[43]

Mitarbeiter
Bis 2005 Deutschen Telekom AG; 2005 bis 2006 Deutsche Bank AG; Ab 2007 
Lufthansa AG.

Bearbeitete 
Themen

Je ein/e IndustriereferentIn an der deutschen Botschaft in Tokio.

Zeitraum 01.10.2009 bis 30.09.2011[44]

Mitarbeiter Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im BDI

Bearbeitete 
Themen

Referat 402 (Instrumente der Außenwirtschaftsförderung, Verbände, Kammern, 
Bundesagentur für Außenwirtschaft, Messen), Investitionsgarantien, 
Außenwirtschaftsförderung, Öffentlichkeitsarbeit

Zeitraum 01.10.2011 bis 30.09.2013[45][46]

Mitarbeiter Referent in der Abteilung Umwelt und Technik im BDI

Bearbeitete 
Themen

Investitionsgarantien, Organisation von Projekten der Außenwirtschaftsförderung und 
der strukturellen Verbesserung der Zusammenarbeit mit Wirtschaftsverbänden

Im Zuge eines  waren Beamte des Auswärtigen Amtes beim BDI beschäftigt.Austauschprogrammes

Lobbyisten im Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

Zeitraum 01.01.2008 – 31.03.2008[47]

Mitarbeiter Mitarbeiter/in im Bereich Nationales Vergaberecht

Bearbeitete Einsatz im Bereich Wettbewerbs-, Regulierungs- und Privatisierungspolitik, Tätigkeit 
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Themen im Bereich Wettbewerbsrecht

Lobbyisten im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Zeitraum 15.09.2010 - 14.09.2012[48][46]

Mitarbeiter Teilnehmer des Austauschprogramms zwischen BMZ und BDI (s.u.)

Bearbeitete 
Themen

Einsatz im Referat 414 (OECD/DAC, G7/G8/G20; Zusammenarbeit mit anderen 
Gebern; ODA-Statistik) Mitarbeit im Bereich „G8/G20 und andere Geber“, 

Unterstützung bei Erstellung von BMZ-Positionen  Auf eine kleine Anfrage der [49]

Linken wurde letzteres abgeschwächt auf "Er unterstützt [...] vorwiegend dabei, die 
Erstellung des diesjährigen G8 Accountability-Berichts innerhalb des BMZ zu 

koordinieren und die Sitzungen der G20 Arbeitsgruppe Entwicklung vorzubereiten[48]

Zeitraum April 2011 - voraussichtlich März 2013[50]

Mitarbeiter Ein sogenannter Austauschreferent vom BDI

Bearbeitete 
Themen

Der Mitarbeiter des Bundesverbands der Deutschen Industrie (BDI) Ralf Retter ist laut 
einer Veranstaltungsankündigung vom April 2011 als BMZ-Referent für die 
Vorbereitung von G-8-, G-20- und Sherpa-Treffen verantwortlich. Bei drei Sitzungen 
der G-8-Arbeitsgruppe Rechenschaftslegung vertrat der BDI-Mitarbeiter sogar 
eigenständig einen Referatsleiter des BMZ. Beim Ministerium heißt es, der BDI-
Mitarbeiter treffe "keine eigenständigen Entscheidungen" und unterstütze "lediglich 
die Arbeit der Fachreferenten des BMZ".

Bundesbeamte beim BDI

Ein Mitarbeiter des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung wurde 

mindestens für den Zeitraum von Juni 2006 bis Oktober 2007 , und von September 2010 bis September [51]

2012 dem BDI zugewiesen.[52]

Seitenwechsel

David Kristen, Büroleiter von Michael Müller, SPD (MdB, ehem. Regierender Bürgermeister von Berlin) wird 

Referent für Strategische Planung und Koordination beim BDI. [53]

Organisationsstruktur und Personal

Das Präsidium

Das  besteht aus dem Präsidenten, seinem gewählten Nachfolger, seinem unmittelbaren Präsidium
Vorgänger sowie 7 weiteren Stellvertretern und der Schatzmeisterin (Vizepräsidenten), ferner 15 vom 
Vorstand zu wählenden Mitgliedern. Weitere Mitglieder kraft Amtes sind der Vorsitzende des Förderkreises 
der Deutschen Industrie e.V., der Präsident des  und der Vorsitzende des Instituts der deutschen Wirtschaft
BDI-Mittelstandsausschusses. Das Präsidium kann bis zu 25 weitere hervorragende Persönlichkeiten der 
Industrie als Präsidiumsmitglieder hinzuwählen, ferner sind durch die Satzung gegenseitige Vertreter im 
Präsidium des BDI und der  (BDA) vorgesehen. Das Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände
Präsidium kann auf Vorschlag des Präsidenten die BDI-Hauptgeschäftsführerin für die Dauer ihrer Tätigkeit 
hinzuwählen. Ständige Gäste im Präsidium sind die Präsidenten/Vorsitzenden der BDI-Landesvertretungen, 

die kooptierten Vorstandsmitglieder des Förderkreises der Deutschen Industrie, die BDI-Rechnungsprüfer, 

http://lobbypedia.de/index.php/Lobbyisten_im_Bundesministerium_f%C3%BCr_wirtschaftliche_Zusammenarbeit_und_Entwicklung
https://bdi.eu/der-bdi/organisation/praesidium
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
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die kooptierten Vorstandsmitglieder des Förderkreises der Deutschen Industrie, die BDI-Rechnungsprüfer, 
die Vorsitzenden der BDI-nahen Initiativen econsense – Forum Nachhaltige Entwicklung der Deutschen 
Wirtschaft, Forschungsinstitut für Wirtschaftsverfassung und Wettbewerb (FIW) und German Health Alliance 
(GHA), der Präsident und der Hauptgeschäftsführer der Bundesvereinigung der Deutschen 

 (BDA), der Präsident des  (DIHK), der Arbeitgeberverbände Deutschen Industrie- und Handelskammertag
Direktor des  sowie die Vorsitzenden der folgenden BDI-Regionalinitiativen: Instituts der deutschen Wirtschaft
Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft (OA), Asien-Pazifik-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft (APA), 
Subsahara Afrika Initiative der Deutschen Wirtschaft (SAFRI), Lateinamerika-Ausschuss der Deutschen 
Wirtschaft (LADW) und Nordafrika Mittelost Initiative der Deutschen Wirtschaft (NMI).

Der Vorstand

Der  besteht aus dem Präsidenten, den Vizepräsidenten sowie den Vorsitzenden der Vorstand
Mitgliedsverbände bzw. einem beauftragten Vorstandsmitglied ihres Verbandes.

Die Hauptgeschäftsführung

Der Hauptgeschäftsführer ist der Chef-Lobbyist des Verbandes.

Funktion Name

Hauptgesc
häftsführe
rin

Tanja 
Gönne
r 
(CDU)

Vorstandsmitglied der Konrad-Adenauer-Stiftung, 2012-2022 Vorstandssprecherin der 
Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), davor Ministerin für 
Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Baden-Württemberg

Stellv. 
Hausptges
chäftsführ
er

Holger 
Lösch

Quelle:  (Stand: 02/2023)[54]

Mitgliedsverbände

Mitglieder im BDI sind Wirtschaftsverbände, die Spitzenvertretung einer gesamten Industriebranche oder 
industrienahen Dienstleistungsgruppe für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland sind. Der BDI vertritt 
derzeit 38 Branchenverbände, inklusive einer Arbeitsgemeinschaft bestehend aus 6 Verbänden, die sich die 
Mitgliedschaft teilen. Über Aufnahmeanträge entscheidet der Vorstand. Eine unmittelbare Mitgliedschaft von 
Unternehmen ist nicht möglich. Diese können jedoch die Mitgliedschaft im Förderkreis der Deutschen 

Industrie e.V. beantragen.[55]

Landesvertretungen

Landesverband der Baden-Württembergischen Industrie
Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft (vbw)
Vereinigung der Unternehmensverbände in Berlin und Brandenburg (UVB)
Die Unternehmensverbände im Lande Bremen
IVH - INDUSTRIEVERBAND HAMBURG
Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände (VhU)

Vereinigung der Unternehmensverbände für Mecklenburg-Vorpommern (VUMV)

https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
https://lobbypedia.de/wiki/Deutscher_Industrie-_und_Handelskammertag
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://bdi.eu/der-bdi/organisation/vorstand
https://bdi.eu/der-bdi/mitglieder
https://lobbypedia.de/wiki/Vereinigung_der_Bayerischen_Wirtschaft
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Vereinigung der Unternehmensverbände für Mecklenburg-Vorpommern (VUMV)
Unternehmerverbände Niedersachsen (UVN)
Landesvereinigung der Unternehmensverbände Nordrhein-Westfalen (unternehmer nrw)
Landesvereinigung Unternehmerverbände Rheinland-Pfalz (LVU)
Vereinigung der Saarländischen Unternehmensverbände (VSU)
Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft (VSW)
Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbände Sachsen-Anhalt (AWSA)
UV Nord - Vereinigung der Unternehmensverbände in Hamburg und Schleswig-Holstein
Verband der Wirtschaft Thüringens (VWT)

Quelle:[56]

Geschichte

Der BDI wurde am 19. Oktober 1949 als »Ausschuss für Wirtschaftsfragen der industriellen Verbände
« gegründet, eine Woche nach der Gründung des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB). Vorbild war der »
Reichsverband der deutschen Industrie«, der von 1919 bis 1933 existiert hatte. Ende Januar 1950 erfolgte 

die Umbenennung in »Bundesverband der Deutschen Industrie«.  Es gab schon mehrfach Bestrebungen, [57]

den Verband mit der  zu vereinigen, die aber Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA)

trotz der großen räumlichen sowie ideologischen Nähe bislang immer scheiterten.  In einem internen [58]

Strategiepapier aus dem Jahr 2015, das das "Manager Magazin" auszugsweise zitierte, hieß es dazu, dass 
die getrennte Aufstellung der zwei Spitzenverbände BDA und BDI "nicht mehr zukunftsfähig" sei und den 
Anforderungen an Lobbying auf EU-Ebene nicht genüge, da sie in den europäischen Institutionen niemand 

verstünde.[59]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , lobbyregister.de, abgerufen am 08.11.2022Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2021
↑  abgerufen am 19.07.2011BDI-Webseite
↑ Haacke, Eva(2006): Wirtschaftsverbände als klassische Lobbyisten - auf neuen Pfaden, in: Leif, 
Thomas/Speth, Rudolf(Hrsg.): Die fünfte Gewalt - Lobbyismus in Deutschland - Bonn, S. 173f
↑ Haacke, Eva(2006): Wirtschaftsverbände als klassische Lobbyisten - auf neuen Pfaden, in: Leif, 
Thomas/Speth, Rudolf(Hrsg.): Die fünfte Gewalt - Lobbyismus in Deutschland - Bonn, S. 175
↑ , industrie-foerderkreis.de, abgerufen am 27.02.2023Förderkreis der Deutschen Industrie
↑ , industrie-foerderkreis.de, abgerufen am 02.03.2023Förderkreis der Deutschen Industrie
↑ , businessinsider.de vom 05.04.2022, Umgeht der BDI mit seinem Förderkreis dass Lobbyregister?
abgerufen am 02.03.2023
↑ , businessinsider.de vom 05.04.2022, Umgeht der BDI mit seinem Förderkreis dass Lobbyregister?
abgerufen am 02.03.2023
↑ , www.bundeswirtschaftsministerium.de, Erarbeitung eines Rüstungsexportkontrollgesetzes
abgerufen am 10.04.2026

↑ , taz.de, abgerufen am 20.04.2026"Regelung der Rüstungsexporte: Gesetz mit Schlupflöchern"

https://lobbypedia.de/wiki/BDA
https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/7b/2a/164500/EUR-BDI-2021.pdf
http://www.bdi.eu/Ueber-uns.htm
https://www.industrie-foerderkreis.de/de
https://www.industrie-foerderkreis.de/de
https://www.businessinsider.de/politik/deutschland/lobbyregister-des-bundestages-unregelmaessigkeiten-beim-bundesverband-der-deutschen-industrie-a/
https://www.businessinsider.de/politik/deutschland/lobbyregister-des-bundestages-unregelmaessigkeiten-beim-bundesverband-der-deutschen-industrie-a/
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Service/Gesetzesvorhaben/erarbeitung-eines-rustungsexportkontrollgesetzes.html
https://taz.de/Regelung-der-Ruestungsexporte/!5898430/
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↑ , taz.de, abgerufen am 20.04.2026"Regelung der Rüstungsexporte: Gesetz mit Schlupflöchern"
↑ , bundeswirtschaftsministerium.de, abgerufen am 22.04.2026Stellungnahme Greenpeace zum REKG
↑ , tdh.de, abgerufen am 22.04.2026Pressemitteilung Terre des Hommes
↑  , blog.PRIF Blog: Der Koalitionsvertrag von SPD, Grünen und FDP zur Außen- und Sicherheitspolitik
prif.org, abgerufen am 20.04.2026
↑ , www.bundeswirtschaftministerium.de, abgerufen am 20.04.2026Fachgespräch am 06.04.2022
↑ , bdi.eu, abgerufen am 10.04.2026Stellungnahme von BDI, BDSV, BDLI
↑ , bundeswirtschaftsministerium.de, abgerufen am Konsultation zum REKG am 29.11.2022
20.04.2026
↑ , bundestag.de, abgerufen am 10.04.2026Rüstungsexportkontrollgesetz wird nicht weiter verfolgt
↑ , bmwk.de Bundeswirtschaftsministerium legt Entwurf zur Verschärfung des Wettbewerbsrechts vor
vom 20.09.2022, abgerufen am 12.01.2023
↑ , bdi.eu vom 12.10.2022, abgerufen Referentenentwurf für ein Wettbewerbsdurchsetzungsgesetz
am 12.01.2023
↑ , lobbycontrol.de vom Kartellrecht. BDI verteidigt Monopolinteressen und übergeht den Mittelstand
06.12.2022, abgerufen am 12.01.2023
↑ , zeit.de, dpa-Meldung vom 16.01.2024, abgerufen am 17.01.2024bdi-besorgt-ueber-wirtschaftflaute
↑ , bdi.eu/presse vom 14.12.2023, eu-lieferkettenkompromiss-bedroht-europaeische-wirtschaft
abgerufen am 17.01.2024
↑ Beim Lieferkettengesetz, geht es darum Unternehmen zu verpflichten entlang ihrer 
Wertschöpfungskette Maßnahmen zu ergreifen die Einhaltung von Umweltschutzstandards und 
Menschenrechten zu wahren
↑ Gemeinsame Pressemitteilung von BDI, BDA und DIHK anlässlich der Diskussion um ein nationales 

 bdi.eu vom 03.09.2020, abgerufen am 07.11.2022Lieferkettengesetz

↑ 25,025,1 Faktencheck: Initiative Lieferkettengesetz widerlegt irreführende Behauptungen von 
 Wirtschaftsverbänden zur Unternehmenshaftung – Lieferkettengesetz ohne Haftung wirkungslos

lieferkettengesetz.de vom 02.09.2020, abgerufen am 07.11.2022

↑ 26,026,1  misereor.de, April 2021, abgerufen am Lieferkettengesetz: Aufstand der Lobbyisten
07.11.2022
↑  S. 52, dserver.bundestag.de, abgerufen am 07.11.2022Drucksache 19/28193

↑ 28,028,128,2 Armin Paasch & Karolin Seitz: Deutsche Wirtschaftslobby gegen wirksames EU-
 globalpolicy.org, abgerufen am Lieferkettengesetz, Global Policy Forum & Miseroeor, February 2022.

07.11.2022 
↑  lieferkettengesetz.de Wirtschaftslobby kämpft gegen wirksames europäisches Lieferkettengesetz
vom 21.06.2021, abgerufen am 07.11.2022
↑  bdi.eu vom 28.02.2021, Gesetz über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten in Lieferketten
abgerufen am 07.11.2022
↑  “Noch nicht am Ziel, aber endlich am Start” – Kommentar zum Beschluss des Lieferkettengesetzes
vom 11.06.2021, abgerufen am 07.11.2022
↑ bdi.eu vom 15.12.2021. abgerufen am Auf dem Weg zu einem europäischen Lieferkettengesetz
07.11.2022
↑  corporateeurope.org vom 08.06.2022, abgerufen am 07.11.2022Inside Job
↑  corporateeurope.org, Corona Lobby 25 March: Less transparency on chemicals linked to cancer
Watch vom 01.05.2020, abgerufen am 18.03.2023
↑  Pressemitteilung der DIHK vom 08.12.2015, Verbände: Finanztransaktionssteuer stoppen!
abgerufen am 18.12.2015

↑ , Spiegel Online, Freihandelsabkommen: Industrieverband räumt falsche Angaben über TTIP ein

https://taz.de/Regelung-der-Ruestungsexporte/!5898430/
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Stellungnahmen/Stellungnahmen-REKG-Eckpunkteentwurf/greenpeace.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.tdh.de/presse/pressemitteilung/kindesschutz-und-verbandsklagerecht-ins-neue-ruestungsexportkontrollgesetz
https://blog.prif.org/2021/12/06/der-koalitionsvertrag-von-spd-gruenen-und-fdp-zur-aussen-und-sicherheitspolitik/
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Stellungnahmen/Stellungnahmen-REKG/dgap-zweites-virtuelles-fachgesprach.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://bdi.eu/de/publications/eckpunkte-ruestungsexportkontrollgesetz
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/20221129-Protokoll-Fachgespraech-REKG.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-1042802
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Meldung/2022/20220920-bmwk-legt-entwurf-zur-verscharfung-des-wettbewerbsrechts-vor.html
https://bdi.eu/artikel/news/referentenentwurf-fuer-ein-wettbewerbsdurchsetzungsgesetz-fatales-signal-fuer-de-investitionen-und-d/
https://www.lobbycontrol.de/kurzmeldung/kartellrecht-bdi-verteidigt-monopolinteressen-und-uebergeht-den-mittelstand-105077/
https://www.zeit.de/news/2024-01/16/bdi-besorgt-ueber-wirtschaftsflaute,
https://bdi.eu/presse/#/artikel/news/eu-lieferkettenregulierung-kompromiss-bedroht-europaeische-wirtschaft,
https://bdi.eu/artikel/news/gemeinsame-pm-von-bdi-bda-und-dihk-anlaesslich-der-diskussion-um-ein-nationales-lieferkettengesetz/
https://bdi.eu/artikel/news/gemeinsame-pm-von-bdi-bda-und-dihk-anlaesslich-der-diskussion-um-ein-nationales-lieferkettengesetz/
https://lieferkettengesetz.de/pressemitteilung/faktencheck-unternehmenshaftung-initiative-lieferkettengesetz-widerlegt-behauptungen-von-wirtschaftsverbanden/
https://lieferkettengesetz.de/pressemitteilung/faktencheck-unternehmenshaftung-initiative-lieferkettengesetz-widerlegt-behauptungen-von-wirtschaftsverbanden/
https://www.misereor.de/fileadmin/publikationen/briefing-lieferkettengesetz-aufstand-der-lobbyisten-2021.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/19/281/1928193.pdf
https://www.globalpolicy.org/sites/default/files/download/Dt.Wirtschaftslobby_gegen_wirksames_EU-Lieferkettengesetz_Briefing_02-2022.pdf
https://www.globalpolicy.org/sites/default/files/download/Dt.Wirtschaftslobby_gegen_wirksames_EU-Lieferkettengesetz_Briefing_02-2022.pdf
https://lieferkettengesetz.de/2021/06/22/wirtschaftslobby-kaempft-gegen-wirksames-europaeisches-lieferkettengesetz/
https://bdi.eu/publikation/news/gesetz-ueber-die-unternehmerischen-sorgfaltspflichten-in-lieferketten/
https://lieferkettengesetz.de/pressemitteilung/kommentar-lieferkettengesetz-noch-nicht-am-ziel-aber-endlich-am-start/
https://bdi.eu/artikel/news/auf-dem-weg-zu-einem-europaeischen-lieferkettengesetz/
https://corporateeurope.org/en/inside-job
https://corporateeurope.org/en/2020/05/corona-lobby-watch
http://www.dihk.de/presse/meldungen/2015-12-08-finanztransaktonssteuer
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/freihandelsabkommen-ttip-bdi-raeumt-falsche-angaben-ein-a-1022983.html
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↑ , Spiegel Online, Freihandelsabkommen: Industrieverband räumt falsche Angaben über TTIP ein
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Rheinmetall AG

Branche Automobil-
/Rüstungsindustrie

Hauptsitz Rheinmetall Platz 1, 40476 
Düsseldorf

Lobbybüro 
Deutschland

Lobbybüro EU Square de Meeûs 21, 1050 
Brüssel

Webadresse www.rheinmetall.com
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Parlamentsgruppe Luft- und Raumfahrt

S

Security & Defence Agenda
Sky and Space

Rheinmetall

Die  ist eine der führenden deutschen Rheinmetall AG

Hersteller von Rüstungsgütern.  Die Firma profitiert oft von [1]

staatlichen Aufträgen und betreibt Lobbyismus auf Bundes- 
und EU-Ebene. Dabei hat sie über Verbände und 
Netzwerkvereine wie den , die Förderkreis Deutsches Heer

, den Deutsche Gesellschaft für Wehrtechnik Bundesverband 
, den der Deutschen Sicherheits- und Verteidigungsindustrie

 oder das  Wirtschaftsrat der CDU Wirtschaftsforum der SPD
direkten Draht zu Politiker:innen.

Das Bundeskartellamt genehmigt im Januar 2025 die 
Gründung eines Joint Ventures zwischen der Rheinmetall AG 
und  Zu gleichen Aerospace, Defence and Security | Leonardo
Teilen sind die Unternehmen an dem Joint Venture  beteiligt.Leonardo - Rheinmetall Military Vehicles

Im Februar 2025 wurde durch eine ZEIT Recherche bekannt, dass eine Tochterfirma von Rheinmetall im 
Januar 2025 mindestens acht Abgeordneten, die in Haushalts- und Verteidigungsausschüssen an der 

Vergabe von Rüstungsaufträgen beteiligt waren, Geld für ihren Wahlkampf geboten hatte. [2]

Seit Mai 2025 ist Sigmar Gabriel (SPD, Bundesminister a.D.) Mitglied im Aufsichtsrat des Konzerns. Auch der 
ehemalige Bundesverteidigungsminister  (CDU) saß zeitweise im Aufsichtsrat. Von 2014 - 06Franz-Josef Jung
/2026 war  (FDP), bis 2013 Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Dirk Niebel
Cheflobbyist von Rheinmetall.
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Geschäftsfelder und Finanzen

Die Rheinmetall AG mit Sitz in Düsseldorf ist auf dem Gebiet der Automobilzulieferung und der 
Verteidigungstechnik tätig. 2024 lag der Konzernumsatz bei 9,75 Milliarden Euro (35,9% mehr als im 

Vorjahr).  Die Rheinmetall AG beschäftigt über 31.000 Mitarbeitende.[3] [4]

Zum 1. März 2026 hat Rheinmetall die Übernahme des militärischen Bereichs von  Naval Vessels Lürssen

(NVL B.V. & Co. KG), Bremen-Vegesack, abgeschlossen.  Die NVL war eine privat geführte Werftengruppe [5]

mit vier Werften in Norddeutschland (Peene-Werft / Wolgast, Blohm+Voss und Norderwerft/ Hamburg, Neue 
Jadewerft/ Wilhelmshaven) sowie internationalen Standorten. Sie beschäftigt gut 2.100 Mitarbeitende 
weltweit, erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2024 einen Umsatz von rund 1 MrdEUR und gilt als Vorreiter in 
der Forschung und Entwicklung autonomer maritimer Überwassersysteme.

Unternehmensstruktur

Vorstand

Armin Papperger (Vorstandsvorsitzender), Präsident des Bundesverband der Deutschen Sicherheits- und 
 (BDSV)Verteidigungsindustrie

Vera Saal
Klaus Neumann
René Gansauge

(Stand: März 2025)

Quelle: [6]

https://nvl.de/
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Deutschen_Sicherheits-_und_Verteidigungsindustrie
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Deutschen_Sicherheits-_und_Verteidigungsindustrie
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Aufsichtsrat

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind  abrufbar.hier

Im Mai 2025 ist Sigmar Gabriel (Bundesminister a.D.) von der Hauptversammlung in den Aufsichtsrat 
gewählt werden.

Lobbyist:innen

Zu den Lobbyisten gehört Jonas Pfähler, der bis 9/2025 Büroleiter des CDU-Bundestagsabgeordneten Jens 
Lehmann war. Lehmann ist Mitglied im Verteidigungsausschuss und Berichterstatter der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion im Bereich Rüstungsindustrie, Wehrtechnische Kooperation, Militärische 

Ausstattungshilfe .  Zuvor war Pfähler drei Jahre beim  beschäftigt.[7] [8] Wirtschaftsrat der CDU

Von 2014 - 06/2026 war  (FDP) Cheflobbyist von Rheinmetall.Dirk Niebel

Angaben im Lobbyregister der EU

Person mit rechtlicher Verantwortung des Lobby-Büros in Brüssel ist

Charles Philippe Dijon de Monteton

Die Ausgaben von Rheinmetall für in den Anwendungsbereich des Transparenzregisters der EU fallende 

Tätigkeiten lagen im Jahr 2024/2025 zwischen 500.000 und 599.000 Euro. . Es waren 9 Lobbyisten [9]

beschäftigt (Vollzeitäquivalent 8,3)

Angaben im Lobbyregister beim Deutschen Bundestag

2024 betrugen die Ausgaben im Bereich der Interessenvertretung 1.420.001 bis 1.430.000 Euro. Es waren 
12 Lobbyisten beschäftigt.

Mitgliedschaften

Rheinmetall ist Mitglied in den folgenden Organisationen:

Bundesverband der Deutschen Sicherheits- und Verteidigungsindustrie e.V. (BDSV)
Bundesverband der Deutschen Luft- und Raumfahrtindustrie (BDLI)
Förderkreis Deutsches Heer
Deutsche Gesellschaft für Wehrtechnik
Wirtschaftsrat der CDU
Wirtschaftsforum der SPD
Grüner Wirtschaftsdialog

https://www.rheinmetall.com/de/unternehmen/gremien/aufsichtsrat/vertreter-aufsichtsrat
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsrat_der_CDU
https://lobbypedia.de/wiki/Dirk_Niebel
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Deutschen_Sicherheits-_und_Verteidigungsindustrie
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Deutschen_Luft-_und_Raumfahrtindustrie
https://lobbypedia.de/wiki/F%C3%B6rderkreis_Deutsches_Heer
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsrat_der_CDU
https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsforum_der_SPD
https://gruener-wirtschaftsdialog.de/kontakt/
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Fallbeispiele und Kritik

Spenden an Abgeordnete des Verteidigungs- und Haushaltsausschuss von 
Rheinmetall-Tochter Blackned 2025

Im Februar 2025 wurde durch Recherchen der Zeit bekannt, dass die Rheinmetall AG im Januar 2025 über 
ihre Tochtergesellschaft Blackned GmbH acht Abgeordneten des Deutschen Bundestages aus dem 
Haushalts- und Verteidigungsausschuss Spenden angeboten hatte. Diese Zuwendungen wurden mit der 
Begründung getätigt, die Abgeordneten seien aufgrund ihrer Ausschusszugehörigkeit in wichtigen 

Entscheidungen zu Verteidigungsprojekten eingebunden. [2]

Peter Obermark – Director Governmental Affairs der Blackned GmbH – soll den Vorgang bestätigt haben.[2]

Die Spenden, die sich laut Obermark auf jeweils unter 2.000€ belaufen haben sollen, flossen zwischen der 
Behandlung von zwei wichtigen Verteidigungsprojekten im Haushaltsausschuss des Bundestages. Im 
Dezember 2024 wurde dort ein Projekt zur IT-Systemintegration, im Wert von 1,2 Milliarden Euro gebilligt 
(Auftragsnehmerinnen sind anteilig Rheinmetall Electronics und die Tochterfirma Blackned GmbH) und im 
Januar 2025 ein Projekt zur Entwicklung eines taktischen Wide Area Networks für landbasierte Operationen 

genehmigt (Gesamtvertragswert 5,5 Milliarden Euro, davon rund 40 Millionen Euro für Blackned).[2]

Die Spendenpraxis wurde von einigen Abgeordneten, darunter dem Grünen-Politiker Sebastian Schäfer, der 
eine Spende von Blackned zurückgewiesen hatte, scharf kritisiert. Die Gruppe BSW reichte im Februar 2025 
einen Antrag bei der Bundestagspräsidentin ein, indem sie darum bat, die Spenden veröffentlichen und 

prüfen zu lassen.[10]

Lobbytätigkeit zum geplanten Rüstungsexportkontrollgesetz 2022-2025

Im Koalitionsvertrag beschloss die Ampelregierung, ein Rüstungsexportkontrollgesetz (REKG) erarbeiten zu 
wollen. Ziel des REKGs war es laut Wirtschaftsministerium (BMWK), die „restriktive Rüstungsexportpolitik 
der Bundesregierung erstmals ausdrücklich gesetzlich“ festzuschreiben und verschiedene existierende 

Regeln und Richtlinien zu vereinheitlichen . Das Gesetz sollte auch Menschenrechten und [11]

Rechtsstaatlichkeit mehr Gewicht verleihen, sowie die europäische Zusammenarbeit im 
Verteidigungsbereich stärken.

Am 14.10.2022 veröffentlichte das BMWK ein  für das REKG. Wesentliche Eckpunktepapier
Regelungsvorschläge waren:

Schaffen eines verbindlichen Kriterienkatalogs für Rüstungsexportentscheidungen
Erweiterung des Menschenrechtskriteriums
Stärkung der Zusammenarbeit mit europäischen Partnerländern
Ausweitung der Überwachung des Endverbleibs exportierter Rüstungsgüter durch Post-Shipment-
Kontrollen und Einrichtung einer zugehörigen Meldestelle im Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA)
Umstellung der bisherigen zweifachen Genehmigungserfordernis bei der Ausfuhr von Kriegswaffen nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz und dem Außenwirtschaftsgesetz auf ein Verfahren
Erhöhte Transparenz, z.B. durch die Einführung einer recherchierbaren Datenbank
Bekämpfung von Korruption

Beschleunigte Verfahren durch mehr Personal und Sachmittel für das BAFA

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/P-R/eckpunkte-ruestungsexportkontrollgesetz-entwurf.html
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Beschleunigte Verfahren durch mehr Personal und Sachmittel für das BAFA

Während der Ausarbeitung des REKGs im Wirtschaftsministerium fanden mehrere Konsultationen mit 

Vertreter*innen der Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft statt . Basierend auf den [12]

Stellungnahmen dieser Akteure fanden Ende November 2022 zwei Fachgespräche statt. Vertreten waren 
dort unter anderen Rheinmetall, Airbus, Thyssenkrupp, der Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI), 
die IG Metall, Amnesty International und die Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik e.V. (DGAP). Die 
komplette Liste der Teilnehmenden ist  einsehbar.hier

Die Entscheidung, durch das REKG eine restriktive Exportpolitik gesetzlich festzuschreiben, war von 
Zivilgesellschaft und Wissenschaft begrüßt worden. Dennoch kritisierten zahlreiche 
Nichtregierungsorganisationen und auch wissenschaftliche Institute wie das Peace Research Institute 
Frankfurt (PRIF) das REKG-Eckpunktepapier als unzureichend, vor allem in Bezug auf das fehlende 

Verbandsklagerecht.  Die Rüstungsindustrie sprach sich von Anfang an großteils gegen das REKG [13][14][15]

aus. So auch Rheinmetall.

Rheinmetall beteiligte sich am 06.04.2022 an einem Fachgespräch zum REKG.  Das Unternehmen [16]

kritisierte die bestehende Rechtsunsicherheit und fehlende Planbarkeit für die Branche und stellte infrage, 
ob das REKG überhaupt notwendig sei. Der Konzern forderte zudem eine Differenzierung zwischen 
Transparenz und Veröffentlichung, um die Interessen der Empfängerstaaten zu wahren und warnte vor einer 
Isolierung Deutschlands in der europäischen Sicherheits- und Verteidigungspolitik. Die EU bleibe nur dann 
relevant, wenn die Mitgliedstaaten in der Sicherheits- und Verteidigungspolitik zusammenstehen.

Neben Rheinmetall lobbyierten unter anderem die folgenden Konzerne und Verbände gegen das REKG und 
eine restriktive Rüstungsexportpolitik: Airbus, der Bundesverband der Deutschen Sicherheits- und 
Verteidigungsindustrie (BDSV), der Bundesverband der Deutschen Luft- und Ramfahrtindustrie (BDLI) und 
der Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI).

Mit dem vorzeitigen Bruch der Ampel-Koalition, verkündete die Bundesregierung im Februar 2025, man 

werde das geplante REKG in der verkürzten Legislaturperiode nicht weiterverfolgen.[17]

Rüstungsexporte an Saudi-Arabien nach November 2018

2018 berichteten der Stern und das ARD-Magazin Report München, dass Rheinmetall trotz eines 
Waffenexportverbots der Bundesregierung über Tochterfirmen in Italien und Südafrika weiterhin 
Wehrprodukte nach Saudi-Arabien lieferte. Der Wert der Lieferungen soll sich 2018 auf über 100 Millionen 

Euro pro Jahr belaufen haben.[18]

Die staatliche Rüstungsholding Saudi-Arabian Military Industries (SAMI) wurde von 2017 bis 2020 vom 

ehemaligen Rheinmetall-Vorstand Andreas Schwer geführt.  Mindestens drei weitere ehemalige [18]

Rheinmetall-Führungskräfte sollen zu der Zeit ebenfalls für SAMI tätig gewesen sein. 2018 soll SAMI unter 
der Führung Schwers versucht haben, den südafrikanischen Rüstungskonzern Denel zu übernehmen. Dieser 

hält auch Anteile an einem Gemeinschaftsbetrieb mit Rheinmetall (Rheinmetall Denel Munition).[19]

Wegen des Waffenembargos gegenüber Saudi-Arabien drohte Rheinmetall dem Wirtschaftsministerium in 
einem Brief im Januar 2019 mit einer Klage auf Schadensersatzzahlungen für Umsatzausfälle von 

ursprünglich genehmigten Exporten.[20]

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/221130-teilnehmer-innen-fachgespraaeche.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Das Waffenexportverbot nach Saudi Arabien, das aufgrund der Ermordung des Journalisten Jamal Khashoggi, 
sowie der Beteiligung des Regimes am Jemen-Krieg in Deutschland seit Ende 2018 bestand, wurde 2024 

durch Export-Genehmigungen für Kampfjets und Raketen formal aufgehoben.[21]

Geplantes Gefechtsübungszentrum in Russland 2011 - 2014

2011 schlossen Rheinmetall und der staatliche russische Rüstungskonzern Oboronservice AG einen Vertrag 
zur Errichtung eines hochmodernen Gefechtsübungszentrums im russischen Mulino ab. Rheinmetall sollte 
die Bauteile liefern. Das Exportvorhaben von Rheinmetall wurde 2011 von der damaligen Bundesregierung 
(CDU und FDP) gebilligt. Rheinmetall schrieb über das Projekt auf dessen Homepage: „Damit wird in der 
Wolga-Region bis 2014 die weltweit modernste Trainingsbasis mit simulationsgestützter Ausbildung 

entstehen, in der pro Jahr bis zu 30.000 Soldaten ausgebildet werden können.“[22]

Im Frühjahr 2014 wurde die Exportgenehmigung von dem neuen Wirtschaftsminister Sigmar Gabriel (SPD) 
aufgrund der Annexion der Krim durch Russland jedoch zurückgezogen. Rheinmetall forderte von der 
Bundesregierung daraufhin 130 Millionen Euro Schadensersatz und argumentierte damit, dass der Deal auch 
von der Bundesregierung „massiv unterstützt“ worden sei. Ein Eilverfahren wurde jedoch zurückgewiesen. 

Das Projekt wurde schließlich von der Oboronservice AG fertiggestellt.[22]

2024 sichtete WDR Investigativ geheime Prozessunterlagen aus dem Jahr 2014, die Pläne für weitere 
Ausbildungsanlagen in einem Wert von insgesamt einer Milliarde Euro beinhalten sollen und eine enge 
Zusammenarbeit zwischen Rheinmetall, der Bundeswehr und der Bundesregierung bei damaligen 

Rüstungsvorhaben nahelegen.[22]

So sollen die Pläne für das Gefechtszentrum 2009 „maßgeblich unter Beteiligung des 
Verteidigungsministeriums“, das damals unter Führung von Franz-Josef Jung (CDU) stand, entworfen worden 

sein. Seit Mai 2017 sitzt Jung im Aufsichtsrat der Rheinmetall AG.[22]

Der spätere Verteidigungsminister Thomas de Maizière (CDU) soll sich bei seinem einzigen Besuch in 
Moskau im September 2011 auch mit dem Chef der „Oboronservice AG“ getroffen haben. Später teilte er 
mit, dass Deutschland ein Interesse „an einer modernen russischen Armee, die gut geführt ist“ habe. 
Deutsche Soldaten sollen zudem mehrmals in Mulino zu Besuch gewesen sein, um russische Soldaten in die 
„neue Technik einzuweisen“.

Ermittlungen des indischen Central Bureau of Investigation zu 
Bestechungszahlungen durch Rheinmetall (2009 und 2011)

Die Rheinmetall-Tochter Rheinmetall Air Defence (RAD) mit Sitz in Zürich soll nach Auffassung des indischen 
Central Bureau of Investigation (CBI) gemeinsam mit SAN Swiss Arms im Jahr 2009 Luftabwehrgeschütze im 
Wert von 2,5 Milliarden Dollar an Indien verkauft und dafür Bestechungsgelder in Höhe von 26 Tausend Euro 

an einen früheren Verantwortlichen der zentralen Rüstungsbeschaffung gezahlt haben.[23]

Die indischen Behörden setzten Rheinmetall daraufhin auf eine schwarze Liste und schlossen den Konzern 
von 2012 bis 2022 von Rüstungsgeschäften mit Indien aus. 2011 soll Rheinmetall laut Ermittlungen der 
indischen Behörden einem indischen Waffenhändler und Lobbyisten 400.000 Euro überwiesen haben, um 

das indische Verteidigungsministerium dazu zu bewegen, Rheinmetall von der schwarzen Liste zu streichen.

 Die Vorwürfe werden von Rheinmetall bestritten.[24]
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Schmiergeldzahlungen an griechische Vermittler durch 
Tochterunternehmen (2001-2011)

Im Januar 2014 berichtete der  von Ermittlungen deutscher und griechischer Staatsanwälte gegen Spiegel

Rheinmetall wegen Steuerhinterziehung und Bestechung.  Der frühere Griechenland-Repräsentant der [25]

Rheinmetall-Tochter STN Atlas, , soll beim Verkauf von U-Boot-Ausrüstung und einem Panagiotis Efstathiou
Flugabwehrsystem Militärs und Beamte des griechischen Verteidigungsministeriums mit mehreren Millionen 

Euro geschmiert und dafür Provisionsgelder erhalten haben.  Das Unternehmen soll hierfür insgesamt [26]

rund 42 Millionen Euro aufgewendet haben.[27]

Die Vorwürfe wurden zunächst von Rheinmetall bestritten, 2014 gab der Konzern zum Abschluss des 
Verfahrens der Bremer Staatsanwaltschaft jedoch zu, Schmiergelder gezahlt zu haben und forcierte im 

Nachgang auch die interne Aufklärung.[28]

Rheinmetall wurde in dem Fall mit einem Bußgeld von 37 Millionen Euro belegt. Schadensersatzansprüche 
gegen drei Ex-Vorstände, darunter Ex-Konzernchef , denen wegen der Schmiergeldaffäre Klaus Eberhard
Organisationsversagen vorgeworfen wurde, wurden über einen Vergleich in Höhe von 6,75 Millionen Euro 

mit deren Haftpflichtversicherungen für Rheinmetall erledigt.[29]

Dabei gab der Konzern an, dass der Schaden des Unternehmens sich insgesamt auf 90 Millionen Euro 
belaufe (42 Millionen Euro Provision an den griechischen Vermittler, Geldbuße von über 37 Millionen Euro 

sowie gut vier Millionen Euro für die eigene Aufklärung und Anwälte).[29]

Der ehemalige griechische Verteidigungsminister (1996 - 2001)  wurde zu einer Akis Tsochadzopoulos
Freiheitsstrafe von 20 Jahren verurteilt, für den Vermittler Efstathiou wurden neun Jahre auf Bewährung 

ausgesprochen.[30]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Weiterführende Links

NGO: German firms mired in worst Greek corruption scandals since WWII, Euractiv.de vom 31.08.2015.
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Krauss-Maffei Wegmann

Die  (KMW) ist eines Krauss-Maffei Wegmann GmbH & Co KG
der größten deutschen Rüstungsunternehmen und neben 

 einer der Hauptlieferanten für die Bundeswehr im Rheinmetall

Bereich von Heereswaffen.[1]
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Webadresse http://www.kmweg.de/

2015 fusionierte KMW mit dem französischen 
Rüstungsunternehmen , welches im Nexter S.A.
Alleineigentum der französischen staatseigenen GIAT 

Industries S.A. Holding stand. An der neu gegründeten [2]

Holding mit dem Namen KNDS - KMW + Nexter Defense 
 mit Sitz in Amsterdam sind die GIAT Industries und Systems

die damalige KMW-Eigentümerin Wegmann Unternehmens-

Holding GmbH & Co. KG mit je 50 % beteiligt.[3]

Teil von kritischen Berichten wurde der Konzern immer wieder 
im Zusammenhang mit dem Verkauf von Waffen in 

Konfliktgebiete , aber auch wegen ausgeprägter Lobbyarbeit [4]

von KMW (und anderen Rüstungsunternehmen wie ) im EADS
Rahmen der Verhandlungen um die Unterstützung der 
Bundesregierung beim Export des Kampfpanzers Leopard II 

nach Saudi-Arabien in den Jahren 2010–2012.[5]
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Struktur, Geschäftsfelder und Finanzen

Für das  legte der Konzern KNDS, in dem sich Kraus-Maffei Wegmann und Nexter Geschäftsjahr 2020
zusammengeschlossen haben, einen konsolidierten Auftragsbestand im Rekordwert von 10.06 Milliarden 
Euro vor. Zu den großen Aufträgen gehört ein Update für die 322 FENNEK-Fahrzeuge des niederländischen 
Heeres, 24 Leguan-Brückenleger für die deutsche Bundeswehr, 42 JAGUAR-, 271 GRIFFON-, und 364 SERVAL-
Fahrzeuge sowie Support und Serviceleistungen für die französische Armee sowie CAESAR-Geschütze für 
einen Export-Kunden. Dabei erwirtschaftete der Konzern einen Umsatz von 2,4 Milliarden Euro. Die 

Belegschaft wuchs auf 8.270 Mitarbeiter an.[6]

Im Jahr 2022 erwirtschaftete KNDS laut dem  (SIPRI) einen Stockholm International Peace Research Institute
Umsatz von 3,36 Milliarden US-Dollar mit Rüstungsgütern. Im Ranking der größten Waffenherrsteller der 

Welt belegte KNDS 2022 damit Platz 44.[7]

Die Krauss-Maffei Wegmann GmbH & Co. KG ist über die folgende Konstruktion ein Unternehmen der KNDS 

https://lobbypedia.de/wiki/Datei:Logo.png
http://www.kmweg.de/
https://www.nexter-group.fr/en/qui-sommes-nous.html
https://www.knds.com/
https://www.knds.com/
https://lobbypedia.de/wiki/EADS
https://web.archive.org/web/20210927230947/https://www.kmweg.com/news-media/press/detail/knds-records-another-successful-business-year/
https://sipri.org/
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Die Krauss-Maffei Wegmann GmbH & Co. KG ist über die folgende Konstruktion ein Unternehmen der KNDS 
mit Sitz in Amsterdam (Stand: 01/2024). Kommanditistin der Krauss-Maffei Wegmann GmbH & Co. KG ist die 

Honosthor KMW Holding GmbH, deren alleinige Gesellschafterin die KNDS ist. . Geschäftsführer der [8]

Honosthor KMW Holding GmbH sind Ralf Ketzel und Frank Haun. Die Geschäftsführung und Vertretung der 
Krauss-Maffei Wegmann GmbH & Co. KG übt die Krauss-Maffei Wegmann Verwaltungs GmbH aus. An der 
KNDS ist die Wegmann Unternehmens-Holding GmbH & Co. KG mit 50 % beteiligt, deren Kommanditisten 28 
Personen mit Einlagen in unterschiedlicher Höhe sind. Geschäftsführer der Holding sind Frank Haun und der 
Kommanditist Stephan Bode. Die Kommanditisten und ihre Beteiligungshöhe sind über das Gemeinsame 

 unter Amtsgericht München Nummer HRA 110741 abrufbar.Registerportal der Länder

Die Tochterunternehmen sind:

ATM Computer Systeme GmbH
BTD Battl Tank Dismantling GmbH
DSL Defence Service Logistics GmbH
DST Defence Service Tracks GmbH
Hellenic Defence Vehicle Systems Single Member S.A.
KMW Asia Pacific Pte. Ltd.
KMW do Brasil Sistemas de Defesa Ltda.
KMW Hungary Kft.
KMW Schweißtechnik GmbH
Wegmann USA Inc.

WFEL Ltd.[9]

Krauss-Maffei Wegmann hat 2012 den weltweiten Marktführer für mobile Brückensysteme WFEL aufgekauft.

 2015 fusionierte Krauss-Maffei Wegmann mit dem französischen Rüstungsunternehmen Nexter.  Im [10] [11]

Dezember 2023 haben KNDS und der italienische Rüstungskonzern Leonardo die Bildung einer strategischen 

Allianz angekündigt, die dem Ausbau der Zusammenarbeit beim Bau von Kampfpanzern dienen soll.[12][13]

Leitungsgremien

Krauss-Maffei Wegmann GmbH & Co KG

Geschäftsführer sind :[14]

Ralf Ketzel (CEO)
Markus Helm (CFO)
Dr. Ing. Axel Scheibel
Florian Hohenwarter

KNDS

Frank Haun ist CEO der Konzernholding KNDS. Die weiteren Mitglieder des „Board of Directors“ und des 
„Executive Committee“ sind  abrufbar. Er ist weiterhin Geschäftsführer der Wegmann Unternehmens-hier
Holding GmbH & Co. KG und der Honosthor KMW Holding GmbH sowie Mitglied der Münchner 
Sicherheitskonferenz und des „International Advisory Board" des .Atlantic Council

https://www.handelsregister.de/rp_web/erweitertesuche.xhtml
https://www.handelsregister.de/rp_web/erweitertesuche.xhtml
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ralf_Ketzel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Markus_Helm&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Dr._Ing._Axel_Scheibel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Florian_Hohenwarter&action=view
https://www.knds.com/about-us/ceo/
https://www.knds.com/about-us/structure/
https://lobbypedia.de/wiki/Atlantic_Council
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Lobbyarbeit: Struktur und Strategien

Im Jahr 2022 beliefen sich die Ausgaben von Krauss-Maffei Wegmann für Lobbyarbeit in Deutschland auf 

500.001-510.000 Euro.  Im EU Transparenz-Register gibt KMW an, 2022 zwischen 100.00 und 199.999 [15]

Euro für Lobbyarbeit auszugeben.  Mit der Lobbyarbeit ist  beauftragt worden.[16] EUTOP

KMW ist Mitglied in den folgenden Organisationen (Auszug):

Afrika-Verein der deutschen Wirtschaft
Bundesverband der Deutschen Sicherheits- und Verteidigungsindustrie
Förderkreis Deutsches Heer
Ghorfa Arab-German Chamber of Commerce and Industry
Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbauer
Wirtschaftsbeirat Bayern
Wirtschaftsrat der CDU
Wirtschaftsforum der SPD

In dem Zeitraum zwischen den Jahren 2010 und 2012 pflegte KMW intensive Kontakte zum Außen- und 
Wirtschaftsministerium. Hintergrund war dabei Frage, ob die Bundesregierung Exporte des Kampfpanzers 
Leopard II nach Saudi-Arabien unterstützt. In dieser Zeit besuchte KMW-Geschäftsführer Frank Haun 

wiederholt hohe Beamte der beiden Ministerien.[17]

Bei Exportgenehmigungen müssen sowohl das Außen- als auch das Verteidigungsministerium zustimmen. 
Der Stern bezieht sich auf eine 27 Seiten umfassende Aufstellung von Kontakten zwischen 
Rüstungsunternehmen und Ministerien, die auf eine Anfrage der Bundestagsabgeordneten Christine 
Buchholz erstellt wurde. Die Liste führt hierbei vier Treffen zwischen Haun und Staatssekretären des 
Auswärtigen Amts auf, sowie drei weitere im Wirtschaftsministerium. Zudem waren bei einer Begegnung mit 
dem damaligen Außenminister Guido Westerwelle (FDP) neben Haun auch weitere Vertreter des 

 (BDSV) anwesend.Bundesverbandes der Deutschen Sicherheits- und Verteidigungsindustrie [17]

Fallbeispiele und Kritik

Zahlungen an zwei ehemalige SPD-Bundestagsabgeordnete

In einem Zusammenhang mit Geschäften von Krauss-Maffei Wegmann (KMW) in Griechenland kam im Mai 
des Jahres 2014 heraus, dass zwei ehemalige SPD-Bundestagsabgeordnete ein Honorar von KMW erhalten 
hatten. Demzufolge hatte der Rüstungskonzern einer Beratungsgesellschaft der ehemaligen Abgeordneten 

in den Jahren von 2000 bis 2005 mehr als fünf Millionen Euro gezahlt.  Entdeckt wurden die Zahlungen [18]

bei einer internen Untersuchung zu zwei Panzergeschäften. Anlass der Prüfung, die von KMW selbst in 

Auftrag gegeben wurde, waren mutmaßliche Schmiergeldzahlungen bei Geschäften mit Griechenland.[19][20]

Die Aufdeckung der Zahlungen an die langjährigen SPD-Politiker bei den KMW-internen Untersuchungen zu 
den Panzergeschäften erweckt laut der „Süddeutschen Zeitung“ den Verdacht, dass mit diesen Mitteln in 

Millionenhöhe Einfluss auf die Auftragsvergabe in Athen genommen wurde.  Der Konzern hat im [21]

vergangenen Jahrzehnt für fast zwei Milliarden Euro Leopard-2-Panzer und Panzerhaubitzen nach Athen 

verkauft. Die Anbahnung und der Abschluss der Panzer-Deals fallen vor allem in jene Jahre, in denen laut 
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https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Deutschen_Sicherheits-_und_Verteidigungsindustrie
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https://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsbeirat_Bayern
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verkauft. Die Anbahnung und der Abschluss der Panzer-Deals fallen vor allem in jene Jahre, in denen laut 
Untersuchung die beiden SPD-Politiker Dagmar Luuk und Heinz-Alfred Steiner über eine Firma namens „Büro 

für Südosteuropaberatung“ (BfS) ein Millionen-Honorar für Beratung von KMW bekamen.  Ferner wurde [22]

berichtet, dass die beiden SPD-Leute nach ihrer Zeit im Parlament über ihre gemeinsame Beraterfirma 
lukrative Verträge mit KMW abgeschlossen hatten. In diesen verpflichtete sich das Unternehmen im Falle 

eines Verkaufs der Panzerhaubitze nach Griechenland drei Prozent Erfolgshonorar auszuzahlen.[23]

Dagmar Luuk war von 1980 bis 1990 Mitglied des Bundestages. Während dieser Zeit war sie Vorsitzende der 
Deutsch-Griechischen Parlamentarier-Gruppe und verfügte damit bereits früh über gute Kontakte nach 
Griechenland, insbesondere zur sozialdemokratischen Partei Pasok. Die Kontaktverbindungen hielten sich 

zudem nach ihrer Zeit als Abgeordnete langezeit aufrecht.  Heinz-Alfred Steiner, früherer [24]

Parlamentskollege und Parteifreund von Luuk, saß von 1980 bis 1994 im Bundestag. Der frühere 

Bundeswehrhauptmann war zeitweise Vizechef des Verteidigungsauschusses.  Kritik an den Zahlungen [24]

wird unter anderem von dem Rüstungsexperten Jan van Aken der Linksfraktion im Bundestag geäußert: 
„Gabriel muss das jetzt schleunigst aufklären, denn die beiden waren für die SPD im Bundestag und haben 

möglicherweise Wissen oder Verbindungen aus dieser Zeit für einen Waffendeal benutzt“.[25]

Razzia wegen Verdacht auf Steuerhinterziehung

Im November 2014 gab es mehrere Hausdurchsuchungen; es wurde einem Verdacht auf 
Steuerhinterziehung nachgegangen. In dem Zusammenhang wurde berichtet, dass in Griechenland mehrere 
Mittelsmänner gestanden hätten, unter anderem im Namen von Krauss-Maffei-Wegmann 
Bestechungssummen gezahlt zu haben. Im Dezember 2014 sollen entsprechende Verfahren von der 

griechischen Justiz aufgenommen werden. [26]

Seit Mitte Januar 2015 sitzt ein ehemaliger Manager von Krauss-Maffei Wegmann in Untersuchungshaft. Ihm 
wird vorgeworfen zwischen 2002 und 2004 mehr als 1,1 Millionen Euro aus Rüstungsgeschäften erhalten 
und diese nicht versteuert zu haben. Das Geld stammt aus einem Geschäft zwischen KMW Deutschland, 
KMW Griechenland und dem Athener Verteidigungsministerium. Der ehemalige Manager soll um die 490.000 
Euro in Bar erhalten haben. Das restliche Geld soll nach Angaben der Polizei auf seine Schweizer Konto 

überwiesen worden sein.[27]

Schmiergeldzahlungen

Im Zusammenhang mit den Verkäufen von 170 Leopard 2 Panzern nach Griechenland für insgesamt 1,7 
Milliarden Euro soll Schmiergeld geflossen sein, wie die  unter Berufung auf die Süddeutsche Zeitung
Aussage eines griechischen Spitzenbeamten gegenüber der griechischen Staatsanwaltsschaft berichtete. 
Der Beamte des Wirtschaftsministeriums gab zu, für Waffenverkäufe, unter anderem aus Deutschland, 

insgesamt acht Millionen Euro an Schmiergeld erhalten zu haben.[28]

Für das Geschäft mit KMW soll er von einem griechischen Vertreter des Rüstungskonzerns allein 1,7 
Millionen Euro erhalten haben. 

Die Vorwürfe zu dem vom 20.03.2003 datierten Kaufvertrag wurden von KMW bestritten. .[29]
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Geschichte

Krauss-Maffei Wegmann entstand 1999 aus einer Fusion der beiden Unternehmen Krauss-Maffei AG und 

Wegmann & Co.  Die Fusion selbst erfolgte dabei, abseits von der öffentlichen Wahrnehmung, in einer [30]

Art Geheim-Deal.[31]

Die Gründungsunternehmen von KMW, Kraus-Maffei und Wegmann & Co., welche im Bereich des 
Lokomotiven- und Zuggerätebaus beschäftigt waren, wandten sich während der NS-Zeit der Produktion von 
Militärgeräten hin und wurden unter Verwendung tausender Inhaftierter aus Konzentrationslagern als 

Zwangsarbeiter zu den führenden Waffenproduzenten.[32]

Im Sommer 2011 rückte das Unternehmen infolge eines möglichen Verkaufs von Leopard-2-Panzern nach 

Saudi-Arabien verstärkt in den Fokus der Öffentlichkeit.[33]

Weiterführende Informationen

The SIPRI Top 100 arms-producing and military services companies, 2022
Tödliche Deals: Deutsche Waffen für die Welt, Doku über Waffen Teil 2 (KMW-Geschäftsführer Frank 
Haun gibt für diese Dokumentation exklusiv und zum ersten Mal ein Fernsehinterview)

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , abgerufen am 30.06.2014.Top5 - Die größten deutschen Rüstungskonzerne im Vergleich
↑  History], knds.com, abgerufen am 04.01.2024KNDS - KMW + Nexter Defense Systems
↑ , knds.com, abgerufen am 04.01.202Structure
↑ , ntv.de vom 22.01.2018, abgerufen Leopard 2 rollen nach Syrien: Türkei setzt deutsche Panzer ein
am 17.01.2022.
↑ , Stern.de Blog von Hans-Schwarz-Gelbe Vorgängerregierung Rüstungslobby ging "ein und aus"
Martin Tillack vom 14.04.2014, abgerufen am 26.06.2014.
↑ , PM vom 14.06.2021, abgerufen am 04.01.2024.KNDS records another successful business year
↑ , abgerufen am 04.01.2024SIPRI Arms Industry Database
↑ Eintrag im Handelsregister des Amtsgerichts München, Abruf vom 05.01.2024
↑ , abgerufen am 04.01.2024Webseite von KNDS
↑ , Handelsblatt vom 23.05.2012, abgerufen am 01.07.2014Panzerbauer kauft Brückenhersteller
↑ , Spiegel Online vom 29.07.2015, abgerufen am Fusion: KMW und Nexter bilden Rüstungsriesen
04.01.2024
↑ , knds.com vom 13.12.2023, abgerufen am KNDS AND LEONARDO FORM STRATEGIC ALLIANCE
18.01.2024
↑ , handelsblatt.com vom 15.12.2023, abgerufen am Leonardo will mit KNDS neuen Panzerbauen
18.01.2024

↑ , knds.de, abgerufen am 04.01.2023.Impressum KNDS

https://www.sipri.org/publications/2023/sipri-fact-sheets/sipri-top-100-arms-producing-and-military-services-companies-2022
http://www.youtube.com/watch?v=XzHhpnZXCvE,
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16.07.2014
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vom 30.12.2013, abgerufen am 16.07.2014
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↑ 24,024,1 , Süddeutsche.de vom Rüstungskonzern Krauss-Maffei Wegmann: Panzer und Genossen
19.05.2014, abgerufen am 16.07.2014
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Kurzdarstellung und Geschichte

Die Deutsche Gesellschaft für Wehrtechnik (DWT) ist 1957 auf Initiative der Rüstungsabteilung des 
 (BMVg) gegründet worden. Zweck des Vereins ist die Förderung der Bundesministeriums der Verteidigung

Bildung in den Bereichen Wehrtechnik, Verteidigungswirtschaft, Bündnisfähigkeit und Sicherheitspolitik (§ 2 
der Satzung vom 7. Mai 2013). Dazu bietet der Verein allen Interessierten aus Öffentlichkeit, Politik, 
Bundeswehr, Wirtschaft, Verbänden, Wissenschaft und Forschung eine neutrale Plattform für den Dialog. Die 
DWT verweist auf ihrer Webseite als Vorteil einer Mitgliedschaft u. a. auf ihr "Netzwerk aus Politik, 
Bundeswehr und anderen Organen der Exekutive, der Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung sowie der 

Medien."  Zu den Veranstaltungen gehören Vorträge, Workshops, Gesprächsrunden und Parlamentarische [1]

Abende. Die DWT ist als gemeinnützig anerkannt und hat dadurch bedeutende Steuervorteile. Dies haben 

eine Reihe von Bundestagsabgeordneten Ende August 2015 kritisiert.[2]

Einflussnahme und Lobbystrategien

Der Rahmen der DWT erlaubt der Rüstungsindustrie, bereits im Vorfeld parlamentarischer 
Entscheidungsprozesse, informell Einfluss auf die Gesetzgebung zu nehmen. Dabei bringen 
Rüstungsunternehmen zwangsläufig auch ihre Interessen an geplanten Rüstungsprojekten der 
Bundesregierung ein. Interessengruppen, die an Abrüstung oder der Begrenzung von Rüstungskosten 
interessiert sind (z. B. Friedensinitiativen) sind in dem Verein nicht vertreten.
Das Zusammenwirken von Rüstungsunternehmen und Parlamentarier:innen birgt die Gefahr, dass 
rüstungspolitische und wehrtechnische Entscheidungen von den zuständigen parlamentarischen Gremien in 
intransparente Gesprächsrunden verlagert werden, in denen die entsprechende Distanz zwischen den 
Abgeordneten und der Rüstungsindustrie fehlt.

In Berlin veranstaltet die DWT Gesprächs- und Diskussionsrunden mit

Wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen der Abgeordneten im Deutschen Bundestag: "Gespräch wiss MA 
von MdB mit Experten"
der sicherheitspolitischen Szene in der Hauptstadt: "Parlamentarischer Abend"

wichtigen Gesprächspartnern aus Parlament, Ministerien, Arbeitskreisen: "Berliner Gespräch des AKM"[3]

Auch in Brüssel werden Diskussionsrunden organisiert. Daneben werden die DWT-Industrietreffen am 
Standort SHAPE (ca. 60 km südlich von Brüssel in der Nähe von Mons) veranstaltet. Das "Brüsseler 

Gespräch" wird im Haus der Konrad-Adenauer-Stiftung veranstaltet.[4]

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bundesverteidigungsministerium&action=view
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Verbindungen

Die DTW ist Gründungsmitglied der  (EDTA)European Federation of Defence Technology Associations [5]

Vereinbarungen zur Zusammenarbeit bestehen mit:

Gesellschaft für Sicherheitspolitik (GSP) (ehemals Gesellschaft für Wehr- und Sicherheitspolitik (GfW)

)[6]

Carl-Cranz-Gesellschaft (CCG)
Deutscher Bundeswehrverband (DBwV)
Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr(VdRBw)
Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V.

Gemeinsame Veranstaltungen gibt es auch mit:
Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik (DGAP) und

Förderkreis Deutsches Heer[7]

Mit der  wurde das "Wiesbadener Forum zur Sicherheitspolitik" veranstaltet.Konrad-Adenauer-Stiftung

Organisationsstruktur und Personal

Im Dezember 2021 zählte die DWT 1 150 Mitglieder.  2020 waren dies 262 fördernde und 797 persönliche [8]

Mitglieder.[9]

Eine Liste der fördernden Mitglieder konnte  abgerufen werden. Mitglieder des DWT e.V. waren ehemals hier
laut eigenen Angaben im Jahr 2016 zu 50% Angehörige der Bundeswehr, ob aktiv oder im Ruhestand, 40% 
aus der Wehr– und Sicherheitswirtschaft und rund 10% der Mitglieder aus Forschung, Politik und sonstigen 

Betätigungsfeldern.[10]

Vorstand

Wolfgang Döring, Generalmajor a.D. (Vorstandsvorsitzender)
Matthias Witt, Geschäftsführer WIMCOM GmbH (Stellvertretender Vorsitzender)
12 weitere Mitglieder, unter anderem aus den Unternehmen  und Rheinmetall AG Airbus Defence&Space 
GmbH

(Stand: März 2025) Quelle: [11]

Präsidium

Das Präsidium setzt sich aus ca. 40 Mitgliedern zusammen.

Folgende Unternehmen sind über Mitglieder im Präsidium vertreten:

Diehl Defence (Vorstandsmitglied Claus Günther - Präsident des DWT)
ThyssenKrupp Marine Systems GmbH
Daimler Truck AG
Airbus Defence and Space GmbH

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=European_Federation_of_Defence_Technology_Associations&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Gesellschaft_f%C3%BCr_Sicherheitspolitik
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Carl-Cranz-Gesellschaft&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Deutscher_Bundeswehrverband&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Verband_der_Reservisten_der_Deutschen_Bundeswehr&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Datei:Gesellschaft_f%C3%BCr_Sicherheitspolitik_e.V.&action=edit&redlink=1
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Gesellschaft_f%C3%BCr_Ausw%C3%A4rtige_Politik
https://lobbypedia.de/wiki/F%C3%B6rderkreis_Deutsches_Heer
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
https://www.dwt-sgw.de/ueber-die-dwt/foerdernde-mitglieder/
https://www.dwt-sgw.de/die-dwt/praesidium-und-vorstand
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Zu den Präsidiumsmitgliedern zählten unter anderem folgende (ehemalige) Mitglieder des Deutschen 
Bundestags im Verteidigungsausschuss:

Kerstin Vieregge (CDU) - Vizepräsidentin DTW
Wolfgang Hellmich (SPD)
Dirk Vöpel (SPD)
Marcus Faber (FDP) - (Vorsitzender des Verteidigungsausschusses 06/2024 - 2025)
Marie-Agnes Strack-Zimmermann (FDP) bis 2023 - (Vorsitzende des Verteidigungsausschusses 2021-
2024)
Florian Hahn (CSU) bis 2017
Henning Otte (CDU) bis 2017
Lars Klingbeil (SPD) bis 2017

(Stand: März 2025) Quelle: [12]

Repräsentanz in Brüssel

Die Mitglieder des Beirats der Repräsentanz in Brüssel waren  abrufbar. Neben Vertreter:innen der hier
Rüstungswirtschaft und Militärs gehörten dazu u.a.

Chrisitian Forstner, Hanns-Seidel-Stiftung
Stefan Gerold, Konrad-Adenauer-Stiftung

Mittlerweile sind Informationen über den Beirat in Brüssel nicht mehr zu finden.

Im  ist die DWT nicht gelistet, durchaus aber einige ihrer Mitglieder wie die Transparenzregister der EU

 und die .  Die, für die Diehl Stiftung & Co. KG Rohde & Schwarz GmbH & Co. KG Diehl Stiftung & Co. KG [13][14]

mit EU-Beziehungen beauftragte Person, Tobias Kaiser, (Director Business Development EU und 

Vorstandsmitglied des DWT) ist laut DWT Website gleichzeitig Ansprechpartner des DWT Büros in Brüssel.[15]

[13]

Gremien und Arbeitskreise

Arbeitskreis Mittelstand (AKM) Im Arbeitskreis Mittelstand sind laut dem  489 Jahresbericht 2019
Mitglieder organisiert, davon 209 fördernde Unternehmen, sowie andere Fördermitglieder wie auch 

persönliche Mitglieder.[16]

Initiativkreis Zukunft (IKZ) Der seit Dezember 1999 bestehende Initiativkreis Zukunft (IKZ) der DWT ist 
eine Dialog- und Informationsplattform, die sich an Verantwortungs- und Entscheidungsträger in den 
Streitkräften, in der Bundeswehrverwaltung, Verteidigungswirtschaft, Politik, Wissenschaft oder Forschung 

richtet und regelmäßig Veranstaltungen organisiert.[17]

Sektionen Die Sektionen sind die regionalen Interessensverbände der DWT, die sich das Bundesgebiet in 
14 Regionen aufteilen.

Wehrtechnische Arbeitskreise (wt-AKs) Die Arbeitskreise sind etablierte Zusammenkünfte (von 
Mitgliedern) der DWT, die sich mit fachlichen Spezifika der Wehrtechnik befassen. Die Arbeitskreise sind 
etwa: „Arbeitskreis Akustik“, „Elektrische Energietechnik“, "Marine Workshop", „Optik und Optronik in der 

Wehrtechnik“.[18]

https://lobbypedia.de/wiki/Florian_Hahn
https://lobbypedia.de/wiki/Henning_Otte
https://www.dwt-sgw.de/fileadmin/redaktion/Dokumente/DWT/Bruessel/Beiratsliste_2015-07-30_HP.pdf
https://lobbypedia.de/wiki/Hanns-Seidel-Stiftung
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung&action=view
https://transparency-register.europa.eu/searchregister-or-update/search-register_de
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Datei:Rohde_%26_Schwarz_GmbH_%26_Co._KG&action=edit&redlink=1
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Datei:Diehl_Stiftung_%26_Co._KG&action=edit&redlink=1
https://www.dwt-sgw.de/fileadmin/redaktion/Aktuelles_Berichte/Dokumente/AKM/20191016_Jahresrueckblick_LtrAKM.pdf
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SGW

Die Studiengesellschaft der DWT mbH (SGW) ist eine wirtschaftlich selbstständige Tochter der DWT, die 
Tagungen durchführt. Sie ist dabei dem Zweck der DWT verpflichtet und setzt sich entsprechend ein zur 
"Förderung von Bildung in den Bereichen Wehrtechnik, Verteidigungswirtschaft, Bündnisfähigkeit und 

Sicherheitspolitik[...]."[19]

Im Rahmen von Vorträgen und Diskussionsrunden kommen Vertreter:innen von Streitkräften, der 
Verteidigungswirtschaft aber auch aus Forschung und Politik wie anderen Institutionen zusammen. 
Ausdrücklich ausgeschlossen seien von solchen Zusammenkünften "die konkrete Geschäftsanbahnung, 
jegliche Vertragsverhandlung, die  Absprache über wirtschaftliches Handeln sowie die Beeinflussung von 

Entscheidungen."[20]

Weiterführende Links

Fragwürdige Ehrenämter, die Rüstungslobby im Bundestag, Blogbeitrag von Christina Deckwirth, 
LobbyControl,
Nebenjobs in Lobbyvereinen: Wie die Rüstungsindustrie Politiker umgarnt, Blogbeitrag von Benita 
Schwab, Abgeordnetenwatch.

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , Webseite dwt, abgerufen am 11.10.2013Ihre Vorteile
↑ ,Stuttgarter Nachrichten, 31. August 2015, Abgeordnete: Steuerprivileg von Lobbygruppen streichen
abgerufen am 02.09.2015
↑ , dwt-sgw.de, abgerufen am 25.03.2025DWT-Jahresplanung 2025 - Zentrale Veranstaltungen
↑ , dwt-sgw.de, abgerufen am 07.04.2022Anmeldung zum Brüsseler DWT-Gespräch 2/2019
↑ , Webseite der EDTA, abgerufen am European Federation of Defence Technology Associations
10.01.2022.
↑  Webseite der GSP, abgerufen am 10.01.2022.Geschichte der GSP
↑ , dwt-sgw.de von 2018, abgerufen am 14.04.2022IZK Berliner Querschuss
↑ , Deutscher Bundestag vom 13.12.2021, abgerufen am 10.01.2021.Lobbyliste
↑ , Webseite DWT, abgerufen am 10.01.2022DWT Intern 1-2021
↑ , Perspektiven 2016 der Verteidigungswirtschaft, Sind Sie auch schon Mitglied der DWT?
Konferenzbroschüre, dwt-sgw.de, abgerufen am 10.01.2022.
↑ , Webseite DWT, abgerufen am 02.01.2022.[1]
↑  Webseite DWT, abgerufen am 02.01.2022.[2]

↑ 13,013,1 , transparency-register.europa.eu, EU Transparenz Register Diehl Stiftung & Co. KG
abgerufen am 26.03.2025
↑ , transparency-register.europa.eu, EU Transparenzregister - Rohde & Schwarz GmbH & Co. KG
abgerufen am 26.03.2025

↑ , dwt-sgw.de, abgerufen am 26.03.2025Ihre Ansprechpartner - Die DWT und ihre Studiengesellschaft

https://www.lobbycontrol.de/2014/08/fragwuerdige-ehrenaemter-die-ruestungslobby-im-bundestag/
https://www.abgeordnetenwatch.de/blog/lobbyismus/nebenjobs-in-lobbyvereinen-wie-die-ruestungsindustrie-politiker-umgarnt
http://www.dwt-sgw.de/ueber-die-dwt/dwt-im-profil/ihre-vorteile/
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.lobbyarbeit-abgeordnete-steuerprivileg-von-lobbygruppen-streichen.5ece2f48-e34e-41d4-88d9-e4d480c0c82a.html
https://www.dwt-sgw.de/fileadmin/redaktion/Dokumente/DWT/Veranstaltungsuebersicht/Jahresprogramm_DWT.pdf
https://www.dwt-sgw.de/fileadmin/redaktion/DWT-Veranstaltungen/DWT/2019/BXL-Veranstaltungen/191112_Anmeldeformular_BXL-G_2-19.pdf
https://www.fedta.eu/
https://www.gsp-sipo.de/wir-ueber-uns/willkommen-1
https://www.dwt-sgw.de/veranstaltungen-dwt-1/ikz-berliner-querschuss
https://www.bundestag.de/resource/blob/189476/92941c548e5bd981bc6e0477276c110a/lobbylisteaktuell-data.pdf
https://www.dwt-sgw.de/fileadmin/redaktion/Aktuelles_Berichte/Publikationen/DWT/DWT-intern/DWT_Intern_1_2021.pdf
https://www.dwt-sgw.de/fileadmin/redaktion/SGW-Veranstaltungen/2016/6F1_Perspektiven/Broschuere_Perspektiven_2016.pdf
https://www.dwt-sgw.de/die-dwt/praesidium-und-vorstand
https://www.dwt-sgw.de/die-dwt/praesidium-und-vorstand
https://transparency-register.europa.eu/searchregister-or-update/organisation-detail_de?id=92127312521-05
https://transparency-register.europa.eu/searchregister-or-update/organisation-detail_de?id=062486024942-77
https://www.dwt-sgw.de/die-dwt/ihre-ansprechpartner
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↑ , dwt-sgw.de, abgerufen am 26.03.2025Ihre Ansprechpartner - Die DWT und ihre Studiengesellschaft
↑ , Webseite DWT, abgerufen am 10.01.2022.Arbeitskreis Mittelstand Jahresbericht 2019
↑ , dwt-sgw.de, Der Initiativkreis Zukunft (IKZ) der DWT - Denken ohne Schranken! - Der IKZ im Profil
abgerufen am 25.03.2025
↑ , Webseite DWT, abgerufen am 10.01.2022.Wehrtechnische Arbeitskreise
↑ , Webseite DWT, abgerufen am 10.01.2022.Studiengesellschaft der DWT mbH (SGW)
↑ , Webseite DWT, abgerufen am 10.01.2022.Studiengesellschaft der DWT mbH (SGW)

Sky and Space

Sky and Space ist eine registrierte , die EU-Intergroup
Parlamentarier mit Lobbyisten der Luftfahrt-, Raumfahrt- und 
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Lobbyorganisation AeroSpace and Defence Industries 

 (ASD) gefördert.Association of Europe

Inhaltsverzeichnis

 1 Rolle des Interessenverbands AeroSpace and Defence Industries Association of Europe  ................................. 42
 2 Veranstaltungen  ................................................................................................................................................ 42
 3 Intransparenz ..................................................................................................................................................... 42
 4 Organisationsstruktur und Personal ................................................................................................................... 43

 4.1 Büro .......................................................................................................................................................... 43
 4.2 Mitglieder  ................................................................................................................................................. 43

 5 Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus  ....................................................................................... 43
 6 Einzelnachweise ................................................................................................................................................. 43

https://lobbypedia.de/wiki/Intergroups
https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
https://www.europarl.europa.eu/meps/en/intergroup/details/7892/Intergroup%20on%20Sky%20and%20Space
https://www.dwt-sgw.de/die-dwt/ihre-ansprechpartner
https://www.dwt-sgw.de/fileadmin/redaktion/Aktuelles_Berichte/Dokumente/AKM/20191016_Jahresrueckblick_LtrAKM.pdf
https://www.dwt-sgw.de/die-dwt/gremien-und-arbeitskreise/initiativkreis-zukunft-ikz
https://www.dwt-sgw.de/die-dwt/gremien-und-arbeitskreise/wehrtechnische-arbeitskreise
https://www.dwt-sgw.de/die-dwt/die-studiengesellschaft-der-dwt-sgw
https://www.dwt-sgw.de/die-dwt/die-studiengesellschaft-der-dwt-sgw
https://lobbypedia.de/wiki/Intergroups
https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
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Rolle des Interessenverbands AeroSpace and Defence Industries 
Association of Europe

Mitglieder der 2019 auf Initiative der  des EU-Parlaments gegründeten Intergroup  Conference of Presidents [1]

sind neben EU-Abgeordneten Unternehmen und Verbände der europäischen Luft-, Raumfahrt- und 
Rüstungsindustrie. Eine dominierende Rolle spielt die AeroSpace and Defence Industries Association of 

 (ASD), ein Mitgliedsverband, der als Büro von Sky and Space fungiert, das Catering von Europe

Veranstaltungen übernimmt und über Veranstaltungen informiert.  Zwischen diesem Interessenverband [2][3]

und Sky and Space finden regelmäßig Treffen statt. . Sky and Space setzt sich ganz im Interesse der [4]

Industrie für die Finanzierung von Projekten durch die EU, niedrige Steuern sowie den Abbau von 
Regulierungen ein. So forderte der frühere stellvertretende Vorsitzende Franck Proust in einem offenen Brief 
vom 1. Dezember 2014 an den damaligen EU-Kommissionspräsidenten Juncker Steuererleichterungen und 
weniger Regulierungen für die Luftfahrtindustrie: "Let's reduce tax burdens and support the development of 

."our airport infrastructures. Let's make regulations lighter, more stable and more predictable [5]

Veranstaltungen

Sky and Space organisiert in den Räumen des Europäischen Parlaments Veranstaltungen, auf denen 
hochrangige Vertreter der Industrie EU-Abgeordneten und Vertretern der EU-Institutionen ihre Positionen 
erläutern können. Ein Beispiel ist ein Treffen zur Zukunft der European Aviation Safety Agency (EASA) am 

16. September 2015.  Mit Unterstützung der  [6] AeroSpace and Defence Industries Association of Europe
(ASD) veranstaltet Sky and Space die jährliche . Zu den über 300 Teilnehmern EU Aeronautics Conference
der Konferenz vom 5. Dezember 2018 gehörten EU-Kommissare, EU-Parlamentarier, CEOs und Experten. 
„Keynote Speakers“ waren Antonio Tajani, Präsident des EU-Parlaments, Maros Sefcovic, Vizepräsident der 
EU-Kommission, Eric Trapper, Präsident von ASD Europe und Chairman & CEO von Dassault Aviation sowie 

Tom Enders, CEO von Airbus.[7]

Intransparenz

Über die beim Europäischen Parlament als Intergroup eingetragene Organisation gibt es kaum öffentlich 
zugängliche Informationen - sogar weniger als über die große Mehrzahl der nicht registrierten Intergroups. 
Der Eintrag auf der Webseite des Europäischen Parlaments bestand im Juni 2015 nur aus dem Namen Sky 
and Space. Die Mitgliederliste für die Legislaturperiode und die Erklärung der finanziellen Interessen 
("Declaration of Financial Interests") fehlten - bei den meisten anderen Intergroups waren sie abrufbar. Das 
Register selbst konnte nur über die Quästoren des EU-Parlaments in Brüssel persönlich eingesehen werden, 
nicht jedoch über das Internet. Erst seit November 2015 können die aktuelle Mitgliederliste und die 

Erklärung der finanziellen Interessen abgerufen werden.[3][8][9]

Sky and Space ist nicht im  registriert und hat keine eigene Webseite. Da Sky Transparenzregister der EU
and Space selbst keine Informationen über sich veröffentlicht, können diese nur mittelbar über andere 
Quellen beschafft werden.

https://www.europarl.europa.eu/about-parliament/en/organisation-and-rules/organisation/political-bodies
https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
https://euaeronauticsconference.eu
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/listlobbyists.do?letter=S&d-7641134-p=4&alphabetName=LatinAlphabet
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Organisationsstruktur und Personal

Büro

Das Büro ist bei der Lobbyorganisation  (ASD) AeroSpace and Defence Industries Association of Europe
angesiedelt, die 1 Sekretärin für Verwaltungsarbeiten sowie Einrichtungen zur Verfügung stellt und das 

Catering von Veranstaltungen übernimmt.  Sky and Space hat keine eigene Webseite. Über ihre Tätigkeit [3]

wird auf der Webseite der ASD informiert.

Mitglieder

EU-Parlamentarier

Die Mitglieder der aktuellen Legislaturperiode des EU-Parlaments sind  abrufbar. Zu ihnen gehören:hier

Angelika Niebler (CSU/EVP)
Monika Hohlmeier (CSU/EVP)
Michael Gahler (CDU/EVP)
Marie-Agnes Strack-Zimmermann (FDP/Renew)
Sebastian Everding (Die Linke)

Unternehmen/Verbände

Die Mitglieder sind auf der Webseite der  AeroSpace and Defence Industries Association of Europe (ASD)
abrufbar. Zu ihnen gehören u.a.:

AeroSpace and Defence Industries Association of Europe (ASD)
Airbus Group
Bundesverband der Deutschen Luft- und Raumfahrtindustrie (BDLI)
Bundesverband der Deutschen Sicherheits- und Verteidigungsindustrie (BDSV)
Dassault
Diehl
SAAB
Thales

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ . espi.or.at, Will Space Sit in the European Parliament? European Space Policy Institute, May 2024
abgerufen am 01.04.2025

↑ , asd-europe.Inaugural session of the European Parliament’s Sky and Space Intergroup (2019-2024)

https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
https://www.europarl.europa.eu/meps/en/intergroup/details/7892/members-list.pdf
https://lobbypedia.de/wiki/Angelika_Niebler
https://lobbypedia.de/wiki/Monika_Hohlmeier
http://www.asd-europe.org/about-us/the-eu-parliament-us/
https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Deutschen_Luft-_und_Raumfahrtindustrie
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_der_Deutschen_Sicherheits-_und_Verteidigungsindustrie
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Diehl&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=SAAB&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Thales&action=view
https://www.espi.or.at/wp-content/uploads/2024/05/European-Parliament-Study_Final.pdf
https://www.asd-europe.org/inaugural-session-of-the-european-parliaments-sky-and-space-intergroup-2019-2024
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↑ , asd-europe.Inaugural session of the European Parliament’s Sky and Space Intergroup (2019-2024)
org vom 06.02.2020, abgerufen am 09.03.2020

↑ 3,03,13,2 , europarl.europa.eu, abgerufen am 31.03.2020Declaration of Financial Interests Year 2020
↑ , ASD-Newsletter Dezember 2011, abgerufen Sky and Space Inter-Group to meet ASD community
am 13.06.2016
↑ , Euractiv vom 1. Offener Brief an den Präsidenten der EU-Kommission: A New Deal for Aviation
Dezember 2014, abgerufen am 13.06.2016
↑ , Presseerklärung der EU Parliament Sky and Space Intergroup Discusses the Future of EASA
Aerospace and Defence Industries Association of Europe (ASD) und Sky and Space vom 16.09.2015, 
abgerufen am 13.06.2016
↑ , euaeronauticsconference.de, abgerufen am 27.08.201ßProgramme
↑ , Webseite Europäisches Parlament vom Declaration of Financial Interests, Sky and Space
08.03.2020, abgerufen am 05.02.2024
↑ , Webseite Europäisches Parlament, abgerufen am 05.02.2024List of Members, Sky and Space

https://www.asd-europe.org/inaugural-session-of-the-european-parliaments-sky-and-space-intergroup-2019-2024
https://www.europarl.europa.eu/about-parliament/files/organisation-and-rules/organisation/intergroups/declaration-of-financial-interests-sky-and-space.pdf
http://www.asd-europe.org/fileadmin/user_upload/Client_documents/ASD_Contents/2_COMMUNICATION/2.5_Publications/2.5.1_Newsletters/ASD_Newsletter_December_2011.pdf
http://www.euractiv.com/sections/transport/new-deal-aviation-310460
http://easa.europa.eu/system/files/dfu/SSI_Press%20Release_2015_09_16.pdf
https://euaeronauticsconference.eu
https://www.europarl.europa.eu/about-parliament/files/organisation-and-rules/organisation/intergroups/declaration-of-financial-interests-sky-and-space.pdf
https://www.europarl.europa.eu/meps/en/intergroup/details/6306/Intergroup%20on%20Sky%20and%20Space
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